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KoliWk Kliuiislhm.
Deutschland.

Berlin. 18 . April . Mit dem 1 . Mai tritt nach
einem Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten eine
Prüfungsordnung für die mittleren und unteren Staats¬
eisenbahnbeamten in Kraft . Der Minister macht in
einer Verfügung auf besondere Aenderungen aufmerk¬
sam . So ist hinsichtlich der weiblichen Bediensteten he¬
imlich der besonderen Eigenschaften für den Beamten¬
dienst erforderlich, daß die Betreffenden entweder unver¬
heiratet oder aber kinderlose Witwen sind. Bei der Er¬
nennung zur Eisenbahnanwärterin ist festzusetzen , daß
das Dienstverhältnis im Falle der Verheiratung mit
dem Ablauf des Kalendermonats aufgelöst wird , in dem
die Eheschließung erfolgt , ohne daß es einer Kündigung
bedarf . Bezüglich der besonderen Fertigkeiten und vor¬
bereitenden Beschäftigungen weist der Minister darauf
in , daß für alle Stellen des mittleren Dienstes die Fer¬

tigkeiten im Gebrauch einer bewährten Kurzschrift er¬
wünscht sind . Für Bewerber des Kanzleidienstes ist die
Handhabung der Schreibmaschine erforderlich, oder die
Verpflichtung , innerhalb einer angemessenen Zeit sich
die erforderliche Hebung anzueignen . Bezüglich der tech¬
nischen Eisenbahnsekretäre ist bestimmt , daß sie minde-
tens zwei volle Jahre in einem Bau - öder Maschinen-
bauhandwerk oder in einer Eisenbahnhauptwerkstätte
mit gutem Erfolg gearbeitet haben , und zwar in der
Regel nach ganz oder teilweise vor dem Besuch einer
Fachschule . Das Gesellenzeugnis eines öffentlichen Prü¬
fungsausschusses für Bauhandwerker ist ein vollgültiger
Nachweis der vorgeschriebenen praktischen Beschäftigung
in einem Bauhandwerk . Wichtig ist weiter , daß die
Allsbildungsvorschriftenfür Werkmeister geändert sind.
Die Ausbildungszeit ist für den Betriebsdienst und für
iokomotivwerkstätten von 4-)4 auf 4Z4 Jahre abgekürzt.

Bei Werkmeistern für Wagenwerkstätten von auf
Jahre verlängert . Dann ist zu beachten, daß Dienst-

mfänger mit dem Reifezeugnis künftig nach einfähriger
^ chäftigung als Handwerker in einer Eisenbahnwerk-
Ktte zu Werkmeisteraspiranten zu ernennen sind. Ihnen

steht eine diätarische Jahresbesoldung von 1500 -K nebst
bestimmungsmäßigen Nebenbezügen zu.

Frankreich.
Paris , 19 . April . Heute nachmittag fand das auf

Staatskosten veranstaltete Begräbnis Brissons in An¬
wesenheit der Minister , zahlreicher Würdenträger und
Parlamentarier unter militärischen Ehren statt.

Marokko.
Tanger, 19. April . Nach den letzten Nachrichten hat

sich die Lage in Fes gebessert , obwohl das Schießen noch
fortdauert . Es ist schwer , bestimmte Nachrichten aus
guter Quelle zu erhalten , trotzdem zahlreiche Funkentele¬
gramme vorliegen . Anscheinend haben die Truppen den
Sultan , der von den Empörern angegriffen wurde , be¬
freit . Die Truppen konnten nur nach heftigem Kampf
in die Stadt eindringen und verloren etwa zehn Tote
(sämtlich algerische Schützen) . Genaues über die Höhe
der Verluste war sedoch noch nicht zu erfahren . Die
Truppen besetzten die Tore im Süden der Stadt und das
Viertel , das sich an das Europäerviertel anschließt. Die
von Mekines angekommenen Verstärkungen sind gering¬
fügig . General Moinier wird am Sonntag mit Verstär¬
kungen aus Tiflet in Fes eintreffen . Der Machsen und
die Ulemas bemühen sich , die Empörer zu beruhigen.
Heber die Lage in Sefru , wo eine größere Zahl scherifi-
scher Truppen laqeri , und über die Haltung der Stämme
der Umgegend liegen wenig Nachrichten vor . Auch die
Zahl der in Fes getöteten Offiziere ist unbekannt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19 . April . Fm Reichstag gab heute Prä¬

sident Kaempf bekannt , daß der englische Botschafter in
Berlin den Dank der großbritannischen Regierung für
die Teilnahmebezeugung des Reichstags anläßlich des
Untergangs der Titanic zum Ausdruckgebracht hat . In
der dann fortgesetzten zweiten Beratung des Etats des
Reichssustizamts drehte sich die Aussprache in der Haupt¬
sache um die Fragen der wissenschaftlichenund berufs¬
mäßigen Ausbildung der Juristen : eine Resolution der
Nationalliberalen und der Volkspartei , die höhere An¬
forderungen auf diesem Gebiete befürwortet , dürfte all¬
gemeine Zustimmung finden . Wann ' eine Verschärfung
der Spionage -Gesetzgebung Platz greift , ist, wie der

Staatssekretär mitteilte , zurzeit unbestimmt , da Anträge
von militärischer Seite noch nicht gestellt sind. Abg. Tr.
Ablaß (fortschr . Vp .) schilderte treffend das würdelose
Treiben der „neuen Sorte von Reklameanwälten " und
verurteilte es scharf . — Abg. Siehr -Jnsterburg (fortschr.
Vp .) begründete eine von Nationalliberalen und Fort¬
schrittlern eingebrachte Resolution , die die akademische
Vorbildung , die Examina und den Vorbereitungsdienst
der Juristen für das ganze Reich einheitlich geregelt
wissen will . — Abg. Warmuth (wildkons.) : Es ist duoh¬
aus berechtigt, zur Abkürzung der Untersuchungshaft den
Inhaftierten die Möglichkeit zu geben , durch Verzicht auf
einzelne Rechtsmittel eine schnellere Urteilsfällung her-
beizufühern . Die Mißstände in den großen Prozessen
rühren größtenteils daher , daß die Berichterstattung der
Presse von vornherein tendenziös angelegt war . — Da¬
mit schloß die Debatte . Die Resolutionen wurden ange¬
nommen , mit Ausnahme derjenigen betr . die Rechtskon¬
sulenten . Der Etat wurde ohne weitere Debatte erle¬
digt . — Sonnabend 11 Uhr : Schleuniger Antrag d - r
Reichspartei betr . Rettungsboote bei der deutschen Schiff¬
fahrt , Antrag des Zentrums betr . Strafgesetzbuchnooelle,
Etat der Reichseisenbahnen.

Der italienisch -türkische Krieg.
Konstantinopel, 18 . April . Dev Kriegsminister

veröffentlicht folgenden Bericht : 24 italienische Kriegs¬
schiffe wurden gestern auf der Höhe von Lemnos gesichtet.
Heute früh gegen 5 Uhr gingen ein feindlicher Kreuzer
und ein Torpedoboot gegen Samos vor und begannen
ohne vorherige Mitteilung das Bombardement auf die
Kaserne . Um sechs Uhr erschienen ein Kreuzer und ein
Torpedoboot an der asiatischen Küste östlich von Rhodos
und beschlagnahmten eine dem Khedive gehörige Jacht.
Der Kreuzer ging vor dem Hafen von Rhodos vor An¬
ker . Acht andere Schiffe erschienen am Eingang der
Dardanellen und eröffneten um 11 .45 Uhr das Feuer,
das die Forts erwiderten . Der Feind sandte 150 Ge¬
schosse gegen das Fort Oranie , acht gegen Kumkalesi und
12 gegen Seddid -Bahr . Nicht ein Geschoß erreichte sein
Ziel . Keiner der am Kampfe teilnehmenden Soldaten
wurde getötet oder verwundet . Der Schlaffaal der Ka¬
serne des Forts Oranie wurde zum Einsturz gebracht.
In den Schlafsälen des Forts Kumkalesi wurde ein
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Der Hund von Saskrrville.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

(Fortsetzung.)
UnsereBekannten hatten bereits einen Abteil erster

Wse belegt und warteten auf dem Bahnsteig auf uns.
„Nein , wir haben durchaus nichts Neues zu berich-

sagte Dr . Mortimer in Beantwortung der von
seinem Freund an ihn gerichteten Frage . „Aber auf

kann ich einen Eid ablegen , nämlich , daß wir
Ehrend der Leiden letzten Tage nicht beobachtet worden
ind. Wir sind niemals ausgegangen , ohne auf das
„ ufste auszupassen, und es würde niemand unserer
Aufmerksamkeit entgangen sein.

"
«Sie sind, wie ich annehme , stets zusammen ausge-

. , «Ja . mit Ausnahme von gestern nachmittag . Wenn
A in London bin , so widme ich für gewöhnlich einen

reinen Vergnügungszwecken: ich ging daher in das
Museum der Chirurgischen Gesellschaft. "

«Und ich sah mir ein bißchen das Getriebe im Park
V sagte Baskerville . „Aber wir hatten keine Un-
"Unehnilichkeiten irgend welcher Art .

"
«Es war trotzdem unvorsichtig," sagte Holmes kopf-

ftelnd und mit sehr ernstem Gesicht . „Ich bitte Sie,
^ Henry, nicht allein auszugehen . Wenn Sie es tun,
? wird Ihnen irgend ein großes Unglück zustdßen.
^abeir Sie Ihren anderen« Schuh wiederbekommen?"

«Nein , er ist verschwunden geblieben .
"

. «Wirklich! Das ist sehr interessant . Nun . gure
sagte er noch , da der Zug den Bahnsteig entlang

gleiten begann . „Beherzigen Sie . Sir Henry , einen
den Sätzen in der seltsamen alten Geschichte , die

T Mortimer uns vorgelesen hat , und meiden Sie das
in senen Stunden der Finsternis , da die bösen
ihr Spiel treiben !

"

Ich blickte noch einmal nach dem« Bahnsteig zurück,
als wir schon weit weg waren , und sah Sherlock Holmes'
große, ernste Gestalt regungslos dastehen und uns nach «-
starren.

Die Reise verlief schnell und angenehm : ich benutzte
sie , um mit meinen beiden Gefährten näher bekannt zu
werden . Nach ein paar Stunden folgte dem braunen
Boden rötliche Erde , statt der Ziegelhäuser sah man Gra¬
nitbauten und rote Kühe grasten aus wohlumzäumten
Wiesen , deren saftiger und üppiger Eraswuchs auf ein
milderes , wenngleich auch feuchteres Klima hindeutete.
Der sunge Baskerville sah eifrig aus dem Fenster und
stieß einen lauten Ruf des Entzückens aus . als er« die
altvertrauten Züge der Devonlandschaft wiedererkannte.

„Ich habe ein gutes Stück von« der Welt gesehen,
seitdem ich von hier fortging , Dr . Watson , aber niemals
sah ich eine Gegend , die sich mit dieser vergleichen läßt !

"

„ Ich sah noch niemals einen Devonshirer , der nicht
auf seine Heimat geschworen hätte, " bemerkte ich lachend.

„Das liegt ebenso sehr an der Menschenrassewie an
der Gegend," sagte Dr . Mortimer . „Ein flüchtiger Blick
auf unfern Freund hier zeigt uns den runden « Kelten¬
schädel . worin sich keltische Begeisterungssähigkeit und
Anhänglichkeit birgt . Des armen Sir Charles ' Schädel
bot einen sehr seltenen Typus : die Hauptkennzeichenwa¬
ren teils gälisch, teils irisch . Aber Sie waren - wohl noch
sehr suncg als Sie das letztemal Baskerville Hall sahen,
nicht wahr ?"

„ Ich war ein halbwüchsiger Bursche, als mein Vater
starb , und hatte unseren Stammsitz niemals gesehen,
denn wir wohnten in einem kleinen Landhause an der
Südküste. Von dort ging ich geraden Weges zu einem
Freunde nach Amerika . Ich muß sagen, die Gegend von
Baskerville Hall ist für mich so neu wie für Herrn ' Dr,

Watson , und ich bin über die Maßen begierig , das Moor
zu sehen .

"
„Wirklich? Nun . Ihr Wunsch ist schnell erfüllt,

denn hier haben Sie den ersten Blick aufs Moor, " sagte
Dr . Mortimer.

lieber den grünen Wiesenvierecken und einem nied¬
rigen Walde erhob sich in der Ferne ein grauer , melan¬
cholischer Hügel , mit seltsam zerklüftetem Eipsel , trübe
und unbestimmt wie eine phantastische TrauMlandschast,
Baskerville saß langeda , die Augen auf dieses Bild ge¬
heftet , und ich las auf seinem ausdrucksvollen Gesicht,
wie tief ihn der erste Anblick der Gegend rührte , wo seine
Vorväter so lange geherrscht und so tiefe Spuren Hinter¬
tassen hatten . Da saß der Mann mit seinem amerika¬
nischen Accent, in seinen« eleganten Sommeranzug ge¬
kleidet. in der Ecke eines höchst alltäglichen Eisenbahn¬
abteils : und doch, als ich ihm in das ausdrucksvolle«
Gesicht sah , da fühlte ich mehr denn se . daß er ein echter
Sproß jenes alten Geschlechtes von reinblütigen feurigen
Herrenmenschen war . Stolz , Tapferkeit , Kraft sprachen
aus seinen buschigen Brauen , den beweglichen Nasen¬
flügeln , den großen nußbraunen Augen . Wenn vielleicht
auf senem abschreckenden Moor ein« schwer zu lösendes
und gefährliches Rätsel unserer harrte , so war er jeden¬
falls , das fühlte ich , ein Kamerad , für den« man sich wohl!
in Gefahr begeben konnte, da man gewiß war , daß er:
sie mit mutigem Herzen teilen würde.

Der Zug hielt an einer Zwischenstation, und wir
stiegen aus . Draußen , jenseits des niedrigen , weiß an-
gestrichenen Holzzaunes , wartete ein zweispännlger
Jagdwagen . Unsere Ankunft war augenscheinlich ein
großes Ereignis , denn Bahnhofsvorsteher und Koffer¬
träger drängten sich an uns heran , um uns das Gepäck
zu besorgen. Es war ein hübscher , ländlicher Ort , aber
ich merkte mit lleberraschung , daß an der Ausgangs¬
pforte zwei soldatisch aussehende Männer in dunklem
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Soldat getötet und einer verwundet . Ein Ge¬
schoß des Forts Ertogroul traf ein feindliches Kriegsschiff
und Mang es , sich aus der Schlachtlinie Zurück?,u,riehen.
Unter der Bevölkerung herrscht Ruhe.

Rom. 19 . April . Der Kommandant der ersten Di¬
vision des zweiten Geschwaders teilt telegraphisch mit,
daß er heute die Unterseekabel von Klein -Äsien nach den
türkischen Inseln des Archipels Mischen Marmaritza und
der Insel Rhodos Zerschnitten und ein türkisches Kano¬
nenboot . das in der Richtung auf die Insel Samos Zu
fliehen suchte , in den Grund gebohrt hat.

Konstantinopel. 19 . April . Der Großwesir hat
gestern abend den Minister des Innern beauftragt , die
in Konstantinopel ansässigen Italiener binnen 48 Stun¬
den auszuweisen.

Die Bevölkerung nahm die Nachricht von dem Bom¬
bardement gleichmütig auf und hielt musterhafte Ord¬
nung . In Gallipoli und andern Küstenstädten rief das
Bombardement panikartige SZenen hervor . Viele Ein¬
wohner flüchteten landeinwärts.

Nach Meldungen aus nicht türkischer Quelle haben
die Italiener heute morgen mit der Beschießung von
Aiwali sKleinasien ) begonnen.

Konstantinopel, 19 . April . Hier erhälr sich das
Gerücht, die Hafenbehörden würden die Abfahrt türki¬
scher Schiffe nach den Häfen des Schwarzen Meeres un¬
tersagen oder haben sie bereits untersagt . Die türkische
Post soll Geldsendungen mit der Bestimmung nach türki¬
schen Häfen des Schwarzen Meeres von der Beförderung
Zurückweisen.

Konstantinopel. 19. April . Die Ausweisung der
Italiener ist , wie es heißt , vom heutigen Ministerrat
bis zu einem neuen Bombardement aufgeschobenworden.
Abends war das Gerücht verbreitet , daß die Italiener
Makri an der anatolischen Küste beschossen Hütten , ohne
jedoch großen Schaden anzurichten.

Dum Untergang der Titanic.
Newyork. 19 . April . In dem Bericht eines Passa¬

giers der Earpathia . des Korrespondenten der Evening
World Charles Hurd , heißt es : Die ersten Böte wurden
mit Männern gefüllt , die Zuerst auf Deck erschienen. Als
ein Ansturm von erschreckten Männern , Frauen und wei¬
nenden Kindern auf Deck erfolgte , wurde die Regel
„Frauen zuerst! " scharf durchgeführt. Die Offiziere zo¬
gen ihre Revolver , aber in den meisten Fällen war es
unnötig , sie zu gebrauchen. Nach der lleberflutung des
Decks sah man viele mit Rettungsgürteln versehene Per¬
sonen hinuntersinken . Viele Leichen trieben schon um¬
her , als die letzten Böte abstießen. Das Streichorchester
spielte beim Untergang im Salon „Näher , mein Gott,
zu Dir !

" Niemand bestreitet den Heroismus der Mann¬
schaft . welchem Oberst Astor und andere Passagiere der
ersten Kajüte an Heldenmut qleichkamen. Das Leck am
-Steuerbord ließ Eiswasser ein . wodurch eine Explosion
der Kessel herbeigeführt wurde . Diese Explosion zerriß
das Schiff.

Die Gesaintliste der Toten einschließlich der in den
Rettungsböten und auf der Earpathia Gestorbenen , wird
jetzt auf 1601 Personen angegeben . Der amerikanische
Oberst Gray , ein Ueberlebender der Titanic stellt ent¬
schieden in Abrede , daß auf der Titanic von irgend je¬
mand geschossen wurde , nur ein Revolverschuß wurde
abgegeben , um einige Zwischendeckspassagiere einzu¬
schüchtern.

Der Gesundheitszustand der Geretteten ist im all¬
gemeinen gut , so daß für die umfangreichen von den

Uniformen standen,' sie lehnten sich auf ihre kurzen Büch¬
sen und sahen uns , als wir an ihnen vorübergingen,
mit scharf musternden Blicken an . Der Kutscher, ein
knorriger kleiner Mann mit harten Gesichtszügen, be¬
grüßte Sir Henry Baskerville , und ein paar Minuten
später flogen wir schnell die breite weiße Straße ent¬
lang . Wiesen mit wogendem Gras zogen sich an Leiden
Seiten des Weges hin , alte Giebelhäuser schauten hinter
dichtem Laubwerk hervor , aber drüben über der fried¬
lichen, sonnenbeglänzten Landschaft erhob sich , schwarz
vom Abendhimmel sich abzeichnend, die lange , öde Linie
des Moors , nur ab und zu von häßlichen Felsenspitzen
unterbrochen.

Der Jagdwagen bog in einen Seitenweg ein , und
wir fuhren bergan auf Straßen , die seit Jahrhunderten
von Tausenden von Rädern tief ausgefahren waren,
zwischen hohen mit dickem Moos bedeckten Wällen , auf
denen üppige Farnkräuter und Brombeersträucher wuch¬
sen . Immer sachte bergauf fahrend , kamen wir über
eine schmale Steinbrücke , unter welcher brausend und
schäumend ein schnelles Bergwasser zwischen grauen
Felsblöcken dahinschoß. Das Thal , durch welches der
Weg sich allmählich aufwärts wand , war dicht mit
Eichen- und Föhrengestrüpp bestanden . Bei jeder Weg¬
biegung jubelte Baskerville laut auf , sah sich entzückt
um und richtete unzählige Fragen an den Doktor . In
seinen Augen war alles schön , für mich aber lag etwas
Melancholischesauf der Landschaft, der bereits der Herbst
deutlich seinen Stempel aufgedrückthatte . Gelbe Blätter
bedeckten die Wege und rieselten von den Bäumen aut
uns herab . Das Rollen unserer Räder erstarb auf dem
dichten Teppich toter Blätter — mir war ' s , als wäre
das ein trauriger Empfang , den Mutter Natur dem
heimkehrenden Sohne der Baskervilles bereitete.

(Fortsetzung folgt .)

Hospitälern gestellten Apparate auf den Docks wenig
Verwendung war . Ein Passagier der Titanic ist auf der
Earpathia gestorchen . Vier waren umgekommen, als sie
von den Böten auf die Earpathia zu gelangen versuchten,
und einer war beim Kentern eines Bootes ertrunken.
39 Frauen verloren ihre Gatten.

Bremen , 19 . April . Nach hierher gelangten Mit¬
teilungen des Direktors der White Star Line Ismay ist
der ganze Schiffsboden der Titanic an Steuerbordseite
aufgerissen worden . Das Schiff blieb 2 Stunden 23 Mi¬
nuten flott . Alle Steuerbordplatten waren lose gewor¬
den. Die letzten Verluftziffern ergeben, daß 705 Perso¬
nen gerettet worden sind, nämlich 202 erster . 115 zweiter.
178 dritter Klasse, sowie 210 Angehörige der Besatzung.

Newyork. 19 . April . Am Quai spielten sich bei der
Landung der Ueberlebenden der Titanic ergreifende
Szenen ab . Männer weinten und schluchzten . Frauen
brachen ohnmächtig zusammen und Kinder wurden durch
die Umarmungen der sie Erwartenden fast erdrückt . Die
Zahl der Schwerverletzten war nicht so groß, wie man
befürchtet hatte . Aber bei allen hatte der furchtbare
Kampf um das Leben unverkennbare Spuren in den Ge-
sichtsAügen hinterlassen . Einige der Gelandeten konnten
kaum sprechen , andere klagten laut und ununterbrochen.
Den erschütterndsten Anblick aber boten die Frauen des.
Zwischendecks : dünnbekleidet , zitternd vor Kälte , mit
vom ständigen Weinen geröteten Augen und mit dem
starren Ausdruck der Verzweiflung , der Unruhe und der
Furcht in den Gesichtern.

Newyork, 19 . April . Das hydrographische Amt der
Vereinigten Staaten von Nordamerika hat die Schiff¬
fahrtsgesellschaften angewiesen , den Weg für die atlan¬
tischen Dampfer 180 Meilen südlicher als den der Titanic
zu legen.

Newyork, 19. April . Die White Star Line hat eine
Bekanntmachung erlassen, wonach von öer Titanic ge¬
rettet wurden : 202 Passagiere erster Klasse , 115 zweiter
Klasse, 178 dritter Klasse, ferner 206 Mannschaften und
vier Offiziere . Die Gesamtzahl der Geretteten beträgt
demnach 705, die Umgekommenen 1636.

Die Weigerung der Telegraphenbeamten an Bord
der Earpathia , die Anfragen über das Titanic -Unglück
zu beantworten , ist nunmehr erklärt durch die Erschöp¬
fung der beiden Telegraphenbeamten.

Newyork , 19 . April . Lady Duff-Gordon , die in
einem der letzten Boote die Titanic verließ , teilt mit:
Auf der Titanic brach in dem Augenblickeine Panik aus.
als die letzten Boote abgelassen wurden . Einige Män¬
ner drängten sich in die Boote , wurden aber durch den
Revolver des Kapitäns zurückgetrieben. Verschiedene
wurden niedergeschlagen. Ehe die Ordnung wiederher-
aestellt war , stürzte ein Mann in ein Fahrzeug , um von
Bord zu kommen. Er wurde erschossen.

Newyork, 19 . April . Direktor Ismay gab vor der
Senatskommission zu , daß die Titanic vor dem Zusam¬
menstoß mit dem Eisberg mit eine » Schnelligkeit von 21
Knoten gefahren sei . Der Quartermeister Moody er¬
klärt , der erste Offizier Wilde von der Titanic habe sich
auf der Kommandobrücke erschossen.

Newyork, 19. April . Nicht weniger als 85 Passa¬
giere der Titanic sind in die hiesigen Krankenhäuser ge¬
bracht worden.

Ucmiischies.
^ Soldat und Adventist. Vor dem Divisionsgericht

in Ulm hatte sich wiederum einmal ein Soldat wegen
Verweigerung des Dienstes an den Sonnabenden zu ver¬
antworten . Es handelte sich um den Musketier Hack
vom Infanterieregiment Nr . 127, der , trotzdem er schon
zweimal deswegen bestraft worden ist . doch nicht bewo¬
gen werden kann , an den Sonnabenden Dienst zu tun,
da er Mitglied der Adventisten-Gemeinde ist . In der
Verhandlung führte er die bekannten Gründe der Adven-
tisten für die Dienstverweigerung am Sonnabend an . in¬
dem er betonte , daß er nicht aus Hartnäckigkeit oder Ver¬
stocktheit handle , sondern daß er unter dem Einfluß einer
höheren Gewalt stehe , als sie der Obrigkeit zustehe . Nur
einen Dienst zu leisten , sei er am Sonnabend bereit , und
zwar den Sanitätsdienst , da die Adventisten an diesem
Tage Werke der Barmherzigkeit verüben dürften . Der
Vertreter der Anklage wies darauf hin . daß nach dem
Wortlaut des Militärstrafgesetzes es keinem Zweifel un¬
terliege , daß Rücksichten auf religiöse Vorschriften den
Soldaten von der Ausführung der Dienstbesehle nicht ab¬
halten dürften . Nachdem Hack bereits zweimal wegen
derselben Widersetzlichkeitbestraft worden sei , wobei das
Gericht jedesmal habe Milde walten lassen , so dürfe man
jetzt mit aller Strenge gegen ihn Vorgehen, um ihn end¬
lich zur Vernunft zu bringen . Er beantrage daher drei
Monate Gefängnis . Das Gericht ging noch über diesen
Antrag des Anklagevertreters hinaus , indem es den An¬
geklagten zu vier Monaten Gefängnis verurteilte.

AnlkSk NMiM.
Berlin , 20 . April . Der Friseurgehilfe Friese hat

gestern abend die Seifenhändlerin Körper in ihrem La¬
den in der Tilsiterstraße überfallen , verletzt und ihr aus
der Ladenkasse 36 geraubt . Der Mann entfloh , wurde
aber ergriffen.

Der Lokalanzeiger berichtet : Die Earpathia hatte

vier Mitglieder der Titanicmannschaft an Bord , die
froren waren und noch die Ruder umklammerten .

^
Posen, 19 . April . Ein auswärtiger Chauffeur w

sechs Knaben zu einer Fahrt ein . Als das Auto«
außerhalb der Stadt dahinsauste und trotz der Vitu!
der Knaben nicht hielt , sprangen alle sechs aus dem M«
gen. Der eine Knabe war auf der Stelle tot . ein z« .,,wurde lebensgefährUch. die vier anderen mehr oder w
Niger schwer verletzt.

Wien , 19 . April . Die Neue Freie Presse bericht
Finanzminister Lukacs aus dem Kabinett Khuen -H ^ ,i
vary ist heute abend vom Kaiser Franz Joseph zum m.
garischen Ministerpräsidenten ernannt worden.

Petersburg . 19 . April . Die Blätter berichten:
den Unruhen in den Eoldwäschereien der Lenagesellschch
sind nach Angaben der Generalverwaltung dieser Wes
150 Arbeiter getötet und 200 verwundet worden.

Paris, 2V . April , Ein beim Ministerium einP
gangenes Telegramm besagt , daß die erwarteten Trw
pen vor Mekines eingetroffen sind. Nach einem heftige,
Kampf haben die Franzosen die Stellung der Aufständi¬
schen besetzt. Die französische Fahne weht jetzt wich,
über den Wällen, die Ruhe ist wieder hergestellt.

Tanger. 28. April. General Meunier soll i,
Paris angefragt haben, ob er die Belagerung Liber Fe,
verhängen dürfe.

Konstantinopel, 28. April . Wie berichlei
wird, soll die türkische Regierung beschlossen haben , we¬
gen der Schwierigkeiten, die sich aus der dauernd«
Schließung der Dardanellen ergeben würden, sie für die
Schiffahrt wieder zu öffnen.

Zum Untergang der Titanic.
Newyork, 20. April. Von den Ueberlebenden

der Titanic wird der Aufopferung und dem Herois«
des Kapitäns Smith allseitig das glänzendste Zepgnii
ausgestellt. Beim Sinken des Schiffes rief er noch Lurch
das Sprachrohr seinen Leuten zu : „Zeigt euch wie Bri¬
ten ! " Andererseits wurden verzweifelte Anstrengungen
gemacht , um sich zu retten, wobei auch Gewalttätigkeiten
vorgekommen sein sollen . Die Widersprüche und die ver¬
schiedenen Angaben erklären sich dadurch , daß das Schiss
sieben Decks hatte und man von dem einen Deck aus der
andere nicht übersehen konnte . Unter den Ueberlebenden
der Titanic befinden sich auch sechs Chinesen, die sich
unter den Bänken der Rettungsböte versteckt hatten uni
erst entdeckt wurden, als die Rettungsböte an Bord bei
Earpathia gebracht worden waren. Zwei andere W
nesen wurden durch das auf ihnen lastende Gewicht toi
gedrückt.

HaUdKlsteil.
4prozent. Anleihe des Amtsverbandes Jever von IW

Verlosung am 19 . April 1912.
Auszahlung vom 1 . November 1912 ab bei der

Oldenburm 'schen Landesbank in Oldenburg i . Er.
Zu 588.— -N.

Nr . 9 36 80 87 94 100 120 140 141 W
166 224 231 247 250 256 272 281 300 M
371 386 405 407 439 444.

R ü ck st ä n d i g:
Nr . 329 seit 1 . November 1899. Nr . 330 seit 1N

vember 1908, Nr . 117 seit 1 . November 1911.

gtz . Westerstede, 19 . April . Hei war das ei«
Freude und ein Leben : seit dreiviertel Jahren der erst«
Schweinemarkt wieder ! Schon in der frühen Morgen¬
stunde begann der Handel , der sich lebhaft steigerte. Dir
Preise waren dem Angebot entsprechend: 1 . Ware kostet!
15 bis 18 -N . 2 . Ware 13 bis 17 .ü für 6-Wochenfeckl
Es verblieb etwas Ueberstand . Da die Abhaltung eins
Marktes nicht genügend bekannt war , waren nur
Ferkel und 6 Schafe aufgetrieben . Für die SchaflämMl
wurden 10 bis 12 gefordert . Der Handel mit fette«
Schweinen darf noch immer als flott bezeichnet werden.
Sie kosten 50 bis 52 4l pro 100 Pfund Lebendgewicht.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 21. April:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Verlage.
Kirchenchor.

Kindergottesdienst nach beendigtem Eemeindegottes--
dienst.

Amtswoche: Pastor Cramberg.
Die Mädchen, welche Ostern 1913 konfirmiert weu

den wollen , wollen sich Freitag den 26 . April in dck
ersten Pastor ei anmelden.

Westrum . Gottesdienst um 2,30 Uhr.

St . Joost . Gottesdienst um 10 Uhr . (Beichte und
Abendmahl .)

Baptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.
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Scoßherzogliches Amt Jever.
Jever , den 17. April 1912.

Die Termine für die dies»
jährige öffentliche Impfung im
Amte werden hiermit wie folgt
festgesetzt:

für Cleverns auf Montag
8 . Mai nachmittags 4 Uhr irr
Martens Wirtshause daselbst,

für Sandel auf Moptag 6.
Mai nachmittags 5 Uhr in
Albers Wirtshause in Möns,

für Wiefels auf Mittwoch 8.
Mai nachmittags 5 Uhr in
Seetzens Wirtshaufe daselbst.

für Middoge auf Mittwoch
8 Mai nachmittags 8 Uhr in
Haschenburgers Wirtshaufe da¬
selbst,

für Altgarmssiel auf Freitag
16. Mai nachmittags 4 Uhr in
Mammens Wirtshause daselbst,

für Neugarmssiel auf Freitag
10. Mai Nachmittags 5 Uhr in
Albers Wirtshause daselbst,

für Tettens auf Sonnabend
11 . Mai nachmittags 8 Uhr in
Naumanns Wirtshause daselbst,

für Westrum auf Dienstag
21 . Mai nachmittags 4 Uhr in
Dohrendorfs Wirtshause in
Neuenkrug,

für Oldorf auf Dienstag 21.
Mai nachmittags 4V, Uhr in
Edens Wirtshause daselbst,

für Hohenkirchen auf Mittwoch
22 . Mai nachmittags 8 Uhr in
Fockrns Wirtshause daselbst,

für Mederns auf Freitag 24.
Mai nachmittags 8 Uhr in
Thadens Wtrtshauss daselbst,

für Minsen auf Freitag 24.
Mai nachmittags 6 Uhr in
Dieckens Wirtshause daselbst,

für Wiarden auf Sonnabend
25. Mai nachmittags 8 Uhr in
Peters Wirtshause daselbst,

für Horumersiel auf Sonn¬
abend 25 . Mai nachmittags 6 Uhr
in Aiffens Wirtshause daselbst,

für Waddewarden auf Mon¬
tag 3 . Juni nachmittags 4 Uhr
in Bümings Wirtshause daselbst,

für Wüppels auf Mittwoch
5 - Juni nachmittags 8 Uhr in
Harms Wirtshause daselbst,

für St . Joost auf Mittwoch
A 3uni nachmittags 6 Uhr in
Frerichs Wirtshause in Alte¬
brücke,

für Hookfiel auf Freitag 7.
Juni nachmittags 4 Uhr in
Reiners Wirtshause daselbst,

für Sillenstede auf Sonn¬
abend 8 . Juni nachmittags 4 Uhr
su Fimmens Wirtshause da¬
selbst,

für Sengwarden auf Sonn¬
abend8. Juni nachmittggs 8 Uhr
in Hellmerichs Wirtshause da-

_
Arnt Jever.

Jever , 1912 April 3.
Das Amt weist auf die nach-

itehenden Bestimmungen der
Ministeria ! - Bekanntmachung
uorn 3 . September 1891 betres-
>end Vorschriften über das poli-
Mche Meldewesen hin:

Abzug aus einer Gemeinde.
Wer zum Zwecke des Um¬

zugs seinen bisherigen Wohn - '
fitz oder Aufenthaltsort in einer
Gemeinde des Herzogtums auf¬
geben will , ist verpflichtet , vor
seinem Abzüge sich bei dem
Gemeindevorstand (Stadtmagi¬
strat ) persönlich oder schriftlich
abzumelden oder anzugeben,
wohin er verzieht.

Der Abziehende ist verpflich¬
tet, sich bei der Abmeldung auf
Erfordern über seine persön¬
lichen und steuerlichen Verhält¬
nisse auszuweisen.

Ueber die erfolgte Abmeldung
wird eine Bescheinigung (Ab¬
zugsattest ) erteilt.

8 2.
Anzug in eine Gemeinde
Wer an einem Orte des Her-

zogstums seinen Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt nehmen
will , hat sich binnen einer
Woche bei dem Gemeindevor-
stande (Stadtmagistrat ) persön¬
lich oder schriftlich anzumelden,
aus Erfordern über seine per¬
sönlichen und steuerlichen Ver¬
hältnisse auszuweisen und dabei
das Abzugsattest (Z 1 ) vorzu¬
legen , welches von der Behörde
zurückbehalten wird.

Bei der Berechnung der vor-
bezeichneten Frist wird der erste
Umzugstag nicht mitgerechnet.

Ueber die erfolgte Anmeldung
wird ebenfalls eine Bescheini¬
gung (Anmeldeattest ) erteilt.

8 3-
Meldepflicht der Vermieter.
Zu den vorgeschriebensn Mel¬

dungen sind auch diejenigen,
welche ab - und anziehende Per¬
sonen als Mieter , Pächter , Dienst¬
boten , Hausgenossen oder in
anderer Weise ausgenommen
haben , spätestens innerhalb 14
Tagen nach dem Ab - oder An¬
zuge (Wohnungswechsel ) ver¬
pflichtet, sofern sie sich nicht
durch Einsicht der polizeilichen
Bescheinigung von der bereits
erfolgten Meldung Ueberzeu-
gung verschafft haben.

8 4-
Ausnahme von der Meldepflicht.

Die An - und Abzüge , Woh¬
nungswechsel von Militärper¬
sonen , wenn sie vermöge des
Dienstes erfolgen , bedürfen
keiner Meldung.

8 s.
Ordnungsstrafe.

Uebertretungen der Vorschrif¬
ten der ZZ 1 bis 3 werden mit
einer vom Gemeindevorstande
zu erkennenden Ordnungsstrafe
von 1 bis 15 Mark bestraft.

Drost.

HkmUte ÄWM.
Beabsichtige umständehalber

die von mir selbst bewohnte
8räum . Wohnung mit allem
Zubehör und sch. Obst , und
Gemüsegarten zum 1 . Mai oder
später zu vermieten.

Hermannstr . Ludw . Tyarks.

Im Aufträge habe auf Mai

M NM WWW
an der Drostenstr . zu vermieten

Jever . Rud . Arians.
Habe

fette Schweine
sowie beste Ferkel zu verkaufen.

Wiarden ._ Sassen.

Eine Uhr . Mit
zu verkaufen.

Bohnenburg b . Hookstel.
Bunnies

Habe 2 beste, reinf ., vorgem.

Kuhkälber
zu verkaufen.

Nebenkrug . I . Sauereffig.

Ei « halbzahmer Fuchs und
eine englische Dogge zu ver¬
kaufe » .

Ssphienstraße . Garels.

Herr Friedrich Belitz in Jever,
Neuestratze , lätzt fortzugshalber

MM de» A. chlil M
»chi «. L W

in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

1 Kleiderschrank . 1 Leinen¬
schrank, 1 Schreibpult , 2 Kom¬
moden , 1 große Bettstelle , 1
Feldbsttstelle , 1 Buddelei , 1
Wanduhr , mehrere Borten,
1 ovalen Tisch, 1 stummen
Diener , Stühle , 1 feinen
Hängeschrank , 1 Zeugheck, 1
Küchentisch, 1 Waschtisch, 1
Leiter , 1 Säge , 1 Vogelbauer,
2 Hängelampen , 1 große
Ballte , 1 Wafsertonne , Eimer,
Torftasten , rheinische Töpfe,
Schildereien , mehrere Töpfe
mit Blumen , 1 Tragejoch,
Blumenvasen , Leuchter , Mau¬
rergerät , 2 Hobel . Wasser¬
wagen , versch. Gartengerät
und sonstige hier nicht be¬
nannte Sachen.

Kausliebhaber werden sreundl.
eingeladen-

Jever . W . Albers.
Ein halbjähriges , gut gezeich¬

netes Kuhkalb zu verkaufen.
Minsen . Sibo Abken
Eine trächtige Ziege hat zu

verkaufen W . Steenker.
Jever , Hohlerweg.
Schöne 5 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Scho rtens . L Jürgens.

Beste Ferkel,
4 Wochen alt , zu verkaufen

Ulsterhausen b . Hohenkirchen.
Fr . Heyne.

Einige alte Fenster u . kupf.
Pumpen zu verkaufen.
Jever . Carl Max Josephs.

Bruteier
von Gold - und Silbersasanen
St . 60 Pfg . hat abzugeben

Jever. _ H . Wahl.
Suche ältere , hochtragende

Kühe
mit gutem Euter , kalbend bis
Anfang Juni , zu kaufen.

Jever , Grashaus . Daun.
Vergebe in Weide zweijährige

Stuten und Hengstsnter . Er¬
bitte Angebote.

Jever , Grashaus . Daun.
Gesucht ein

MM- l>. MllMMselle
Garms . Eduard Wehen,

Zimmermstr.
Gesucht pr . 1 . Mai oder et¬

was später für einen landw.
Betrieb ein

Knecht,
16 bis 17 Jahre alt.
Sengwarden . G . Hellmerichs.

Gesucht eine Frau zum Aus¬
tragen , einmal wöchentlich.
(Tour Cleverns -Horstsn - Möns .)

Bahnhofstr . I . H . Zwitters.
Gesucht aus sofort oder später

ein zuverlässiger , solider

Knecht.
Wangeroog . Fr . Hinrichs.

UlM- II. WIehiIiW
können sich zum sofortigen An¬
tritt melden im

Hotel Burg Hohenzolleru,
Wilhelmshaven.

Suche zu Mai einen

Knecht.
Benlesstede . A . Christians.

Empfehle mich als Arbeitsfrau-
Tatergang . Frau Puzowski,

vrrw . Wallrapp.

Ich suche auf dauernde
Stellung zwei möglichst
verheiratete

WchtlMilkidkl,
Wochenlohn 20 Mark.

Außerdem noch
3 LMjMer,
2 WksteiOMn,
3 HMsihnndtt.

«M

Junger Landwirt , 26 Jahre
alt , sucht passende Stelle in
größerer Landwirtschaft , ev . als
Verwalter ; er besitzt beste Zeug¬
nisse. — Offerten bald einzu¬
reichen an

Oldenburg . Lehrer R . Stolle.

Malerlehrling
sucht C . Reents.

Rüstringen , Göthsstr . 3.

Empfehle mich zum
Schneidern

in und außer dem Hause.
Siebetshaus.

Frieda Hartmann.

KM" Derjenige , welcher noch
Holz auf meinem Lande liegen
hat , hat solches bis zum 23.
April gegen Erstattung der Un¬
kosten wegzuholen , widrigen¬
falls ich das Hol ; als mein
Eigentum betrachte

Kl - Wer dum G . Gerdes.
Alle diejenigen Personen,

welche Forderungen an den
Müller Sisdavt
in Tattgstz -AMfa« zu
haben glauben , wollen mir bis
zum 10 . Mai spezifizerte Rech¬
nungen einsenden . Schuldner
wollen in gleicher Frist Zah¬
lung an mich leisten.

MlllW » . W ZliMS.

Düngrrkarren,
Wagenleitern usw.

bei M . Klottke am Markt.
Habe schönes

Haferstroh
in Ballen zu verkaufen.

Funnens . H . Reents.

Habe Montag den 22 d . M.

Briketts
Stat . Hohenkirchen . Bitte um
Aufträge.

Garms . H Lübben.
20 bis 30 Ladungen

Stalldünger suche anzukausen.
D . O-

Ff . » lutapfelstnen Dtzd. 6»
n . 8S Pfg . empf . G. Heikes.

Miisciitor-Mnsiittn.
lose und in Beuteln zu 10 Pfd.
2 Mk . , bei Säcken zu 100 Pfd . zu
Fabrikpreisen empf T .HöikttMrsRf.

Gemnfe -Konserve « , laQna-
lität , stramme Packung , empf.
billigst E . Heikes.

Beste Säe-Erbsen
zu verkaufen.

Schaar. _ H . Lauts.
Delikatetz -Sauerkrant,

Halberst . Würstchen in Dosen,
auch Anbruch

ff. anrmerl . Speck.
I . Alverichs.

Hochfeine Kieler Bückinge
empf . P . Koeuiger.

Blutapfelsinen Dtzv . VO Pfg.
bis 1 Mk . P . Koeniger.

LerertrniÄk ««»,
Serortsnbsa « »

Gsstzs Vstzns « ,
Gsnrtifefornrsn,

(weichschalig)
empf Friedr . Köster.
Mmmoniak -Superphosphat,

Superphosphat 18»/«,
schwefelst Ammoniak,

Peru -Guano,
Chilesalpeter,
Eisenvitriol.

! Sriadv . LLLft-av.
Fernspr . 391.

Große Answohl
in

VevKeiziirsiirnretzt nsn » .
Kräftige Pflanzen in vielen

Farben , E . Emken.
Bei der hohen Scheune.
Verkaufe noch sin Quantum

Bnchsbanm . D . O.
500 Pfund Pstanzkartoffeln

zu verkaufen.
Schoost . Hinrich Wilken.
Habe

Grasfamen
von besten Weiden , ä. Pfd . 25 Pst,
abzugeben.

Pievens . F . Hillrichs.
Halte meinen neu ange¬

schafften

zu Umzügen bestens empfohlen.
Jever . Fritz Janßen jr.

Prim» Spnsekirtoffkln,
wie:

Reijekoffer,
Reisetasche»

empfiehlt in größter Auswahl

Rudolf Popken,
Spezialladen für Rnsekoff < r

und seine Lederwaren

As/ Ss/ „M/e/SL
V / r/ ck/s Sss/s

I / EEcks.
F/S -Ä/SWb FSffSSÄSS/' SSi/SWS

HNiANSS AM/ / SS/SSA.
A/S „ MS/S/SS-ESS " /7S/ AS,ÄS

SE,ffS A/SSS/S/SAV, /S/ ckS/MSSS
« Sck i/S/tSS ck/S / SBA//LSAL/S SM
s/o //sAs/so AV/SSFSSS / s/Eocks.

ltzs/ssffss L/s Es S//SS/S E
AAA/MwffSS.

Ass Ä, //sAss ,s ckss

Eigenheimer,
Celesta,
Junker,

empfehle billigst . Garantie für
gute , frostsreis Ware . Proben
gebe gerne ab.

Jever . Fritz Janßen jun.

WO WMitW»
in 3 verschiedenen Sorten . Für
Händler billigste Preise.
Jever . H . Christophers.

bitten zu beachten,
daß wir keine Auskunft über
Anzeigen , worin um Offerten
erfncht wird , geben können,
sondern stets nur schriftliche
Meldungen , mit Zeichen-
Angabe der betreffenden An¬
zeige versehen , annehmen
und solche dann an den
Auftraggeber der Anzeige
weiterfenden können«

Expedition des
Zeverfchcu Wochenblatts.
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Der nat. - lib . Reichstagskandidat
lln, ^Ikneokl aus ttamdung

wird sich der Wählerschaft vorstellen Dienstag
den 23 . April abends 7 Uhr in Schröders Gast¬
haus in

Freie Aussprache . Die Wahlleitung.

siir -ie M.-W . Kn-i-M Zr. Mrecht
finden statt

Montag den 22. April 6 Uhr in Minsen
in Dieckens Lokal,

S Uhr in Sengwarden in Dudens Lokal.
Redner Dr. Heims, Berlin.

Dienstag den 23. April 8 Uhr in Schortens
in Grahlmanns Lokal.

Redner Gutsbesitzer Dusche, Isernhagen.
Mittwoch d . 24. April 6 Uhr in Waddewarden

in Willms Lokal,
3 /z Uhr in Tettens in Carstens Lokal.

Redner Dr. Heims , Berlin.
Freie Anssprache. -ZW

Die Wahlleitung.

Mämrer-
Turnverein

Jever.
Ordentliche

Montag den 22. April 1812
abends 9 Uhr

im Erbgroßherzog
Tagesordnung:

1 . Jahresbericht und Ent¬
lastung des Kassenwarts.

2 . Voranschlag.
3 . Wahlen.
4. Festlichkeiten.
8 . Verschiedenes.

Es werden alle Mitglieder
freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Wicklhe MW VersmmlW
i« Kopperhörn

Mittwoch den 24 . April abends 8 /2 Uhr im Saale
des Deutschen Hauses bei Herrn Gerken , Bismarckstr.

Der vom B. d . L. ausgestellte nat . - lib. Reichs¬
tagskandidat Fabrikbesitzer ILWiiiirr « r8l « ii »-
Abentheuer wird sich in dieser Versammlung den
Wählern Rtistringens vorstellen.

Die Wählleitung.

« >> >« W ««
II. WM « WW

wird sich der Wählerschaft vorstellen

Mmtig i>. W. AM K Uhr i» Hohenkirchen
m Bus LM

Uhr in Jever Wzerthnss).
Freie Aussprache.

Die Wahlleitung.

tNl. M -KmkrnW
her 8M Jener.

Generalversammlung
Sonntag den 28 April abends

8 Uhr in der Traube.
Tagesordnung:

1 . Abnahme der Jahrssrech-
nung 1911.

2. Verschiedenes.
Die Vertreter werden hiev

mit eingeladen.
Jever , den 20 . April 1912.

Der Vorstand.
Gerh . Ahlers.

Versammlung Dienstagden
23. April abends 8 Uhr im
kleinen Saal des Hotels zum

Erbgroßherzog.
Tagesordnung:

1 . Anträge zum nächsten De¬
legiertentage.

2. Wahl der Vertreter.
3. Einladung zum Bundes-

kriegerfest in Blexen
4. Einladung zum Amtsver-

bandskriegersest in Heid¬
mühle

5 . Jugendfürsorge betr.
6 Kriegerfürsorge betr.
7. Waisenfürsorgefechtschule

betr.
8 . Verschiedenes

Der Vorstand.

AMW
AlM-FMMhr

Wer.

Heute morgen um 10 Uh,
starb plötzlich und unerwartet
infolge eines Herzschlages iy,
Sophienstift zu Jever mein
lieber Sohn , unser guter Br«,
der , Schwager und Onkel,

- er Hausfohr»

Kckkilh Algen MW.
im Alter von 36 Jahren , was
wir tief betrübt zur Anzeige
bringen.

Dte tief trauernde Mutter
und Geschwister.

Moorhausen b . Sillenstede.
Die Beerdigung findet Mon¬

tagnachmittag 4 Uhr auf dem
Friedhofe zu Sillenstede statt.

Jur Reichstagswahl!
Das Wahlvüro der rmLiorraLLiberalen

Partei befindet sich in Varel, Oldenburger¬
straße 30 (Fernsprecher Nr . 358) . Dort sind
auch Stimmzettel für den Kandidaten Ui*.
Albrecht erhältlich und werden den Wählern
aus Wunsch zugesandt.

UM M -Kk »«keiW
für den Amtsmduiii ! Jener.

Geitmlmsimmliiiig
Sonntag den 28 April nachm.

2 Uhr im Bremer Schlüssel
zu Jever.

Tagesordnung:
1 . Abnahme der Jahresrech¬

nung 1911.
2 . Verschiedenes.

Die Vertreter werden hier¬
mit eingeladen.

Sande , 20. April 1912.
Der Vorstand.

Lührs.

Diejenigen Kameraden , welche
an dem am 27 . resp . Sonntag
den 28 . d . Mts . stattfindenden
50jährigen Stiftungsfeste der
Freiw . Feuerwehr des Olden¬
burger Turnerbundes in Ol¬
denburg teilnehmen wollen,
bitte , sich bis Mittwoch den 24.
d. Mts . spätestens beim Unter¬
zeichneten melden zu wollen.

Fahrt frei . Teilnehmer haben
in Uniform zu erscheinen.

Alles Nähere beim Haupt¬
mann zu erfragen.

Solaro,
zt. Hauptmann.

WlenlrankenW Mer.
Nächste Hebung Montag den

22 . April . Restanten werden
erinnert . Rost.

GevmtsaMM.
Uns wurde ein gesundes

Mädel geboren.
Oldenburg , 18. April 1912.

Lehrer Fritz Schwarting
und Frau

Martha geb . Horstmann.

Heute nachmittag 2*/, Uhr
starb nach längerem , mit Ge,
duld ertragenem Leiden meine
liebe Frau , unsre gute Mutter,
Tochter , Schwester , Schwägerin
Marie Steffens ged . Mm
am Geburtstage ihres 38. Le>
bensjahres.

Trauernd stehe ich mit mei¬
nen 6 unmündigen Kindern
am Sarge der zu früh für uns
Verstorbenen.

Der tief trauernde G atte
Wilhelm Steffens

nebst Angehörigen.
Friederikensiel , 19 . April 1912.
Dis Beerdigung findet Diens¬

tag den 23. April nachmittags
3 Uhr in Hohenkirchen statt.

VerlobungsauMge.

LtLtt Karten.
Idre Verlobung besbreri sicb Lssureixen:

lVial -is Ammsri
Oufi ! Lufimukm.

IVietels . Llsverns.
^ pril 1912.

Todesanzeige«.
Statt Ansage.

Heute abend 9V , Uhr
entschlief sanft nach längerem
Leiden unser lieber Vater,
Schwieger - und Großvater,

der Landhäusling

Anton Meier,
in seinem 71 . Lebensjahre.

zur

Dies bringen wir mit der > Schortens statt

Bitte um stille Teilnahme
Anzeige

Anton Meier jr.
und Frau

nebst Angehörigen.
Wildkamp , IS . April 1912.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 24 . d. Mts . nachm.
3 Uhr auf dem Friedhofe in

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh ist unser lieber

einziger Sohn und Bruder

Erich
nach kurzer , schwerer Krankheit
im 14. Lebensjahre heimge¬
gangen.

Pastor Toenniessen
und Familie.

Neuende , 20. April 1912.
Dte Beerdigung findet Diens¬

tag den 23 . April nachm . 3V.
Uhr statt.

Beileidsbesuche und Kranz¬
spenden verbeten.

Heute morgen 6 Vs Uhr ent¬
schlief im Sophienstift zu Jever
mein lieber Sohn , unser treuer
Bruder , Schwager und Onkel,

der Schuhmacher

kMg Mil Ms.
in seinem 35 . Lebensjahre.

Dies bringen mit der Bitte
um stille Teilnahme tief betrübt
zur Anzeige

die trauernden Hinter¬
bliebenen:

Chr . Hinrichs u . Familie.
Rüstringen , 18. April 1912.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag den 23 . d . Mts . nachm . 3
Uhr auf dem Friedhofe in Jever
statt.

Der heutigen Nummer
liegt für die Stadtanflage und
einen Teil der Postauflage
ein Prospekt der Firma Z-
Margoniner L Co . in Wil¬
helmshaven bei.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlich « Redattkur̂ Äerch . Wettermann I»L3«V«. Hinz « ein 2. u . 3 . Blatt.
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v SmU dkS A. Mi! 1AZ 1L Jahrgmz.
Zweites Klatt

Aur dm GrsßhmWtüm.
Jever . 20. April.

«s*- Der friesische Milchschafzuchtverein Jeverland
Halle im Hotel zum Erbgroßherzog eine Mitgliederver¬
sammlung . Dem Kasseführer wurde nach Rechnungs¬
legung Entlastung erteilt . — Ende dieses Monats soll
eine Schafschau stattfinden , mit der eine Prämiierung
verbunden ist. Es wurden hierfür die Bedingungen fest¬
gesetzt und folgende Klassen gebildet : Klassel . Mutter¬
schafe mit Lämmern , tragende und ohne Lämmer , vor
1911 geboren,' Klasse 2 Mutterschafe , geboren 1911 , mit
oder ohne Lämmer : Klasse 3 Mutterschafe mit 2 Nach¬
kommen in unmittelbarer Generationsfolge — Mutter,
Kind und Enkel . — In dieser Klasse können nur ein¬
getragene Tiere konkurrieren . Im übrigen wurde be¬
stimmt , daß Mutterschafe mit Lämmern bei gleicher
Qualität solchen , denen die Lämmer bereits genommen
sind , Vorgehen sollen in der Berücksichtigungzur Prämiie¬
rung . In der 3 . Klasse können auch Tiere angemeldek
werden , die nicht mehr im Besitz des ausstellenden Be¬
sitzers sind : unter den Lämmern können auch Bocklämmer
sein . Anmeldungen zur Schau werden eine halbe Stunde
vor derselben noch entgegengenommen . Die Schau bezw.
Prämiierung soll am 30. April vormittags 10 Uhr in
der Longierhalle stattfinden . Die Anmeldegebühr be¬
trägt für Mitglieder 25 Z , für Nichtmitglieder 60 Z.
Die bei der Schau prämiierten Tiere müssen eingetragen
werden . Es stehen für Prämiierungszwecke 300 -N zur
Verfügung. — Jedenfalls wird diese erstmalige Schau
für den noch jungen Verein von großem Nutzen sein.
Ohne Zweifel werden die Schafzüchter das Vorgehen des
Vereins mit Freuden begrüßen , namentlich auch in
Rücksicht auf die hohe Summe , die zu Prämienzwecken
zur Verfügung steht. Wird ein Züchter für seine Mühen
durch eine Prämie belohnt , so geht derselbe mit doppel¬
tem Eifer an die Erreichung des höchsten Zuchtzieles
heran . Wegen der knappen Zeit wolle man die recht¬
zeitige Anmeldung nicht versäumen . (Siehe Bekannt¬
machung im Wochenblatt . 1 Als Preisrichter wurden die
Herren G . Onnen , Förrien , I . Oltmanns , Westrum,
Weerda . Middelsfähr , gewählt , und als Ersatzmann Di¬
rektor Müller , Jever . — Damit war die wesentlichste
Cache erledigt . Bezüglich der beantragten Uebertragung
her Körgewalt auf den Verein bemerkte der Vorsitzende,
daß die Aussicht besteht, daß alle Wünsche des Vereins
erfüllt werden.

' Der Bahnverband Vechta-Cloppenburg , bestehend
aus den Gemeinden Vechta. Bakum . Emsteck . Cappeln,
her Ortsgenossenschast Vestrup und dem Amtsverband
Vechta, hat sich , wie uns mitgeteilt wird , entschlossen,
hie zum Bahnbau Vechta-Cloppenburg erforderlichen
Mittel im Anleihewege zu beschaffen . Die zu diesem
Zweck ausgestellten 4prozentigen Schuldverschreibungen
im Gesamtbeträge von 800 000 sind von der Deut¬
schen Nationalbank, Kommanditgesellschaft auf Aktien,
übernommen und werden von dieser, wie aus der im
Inseratenteil stehenden Annonce ersichtlich , zum Verkauf
gebracht . Die Anleihe dürste im Herzogtum und beson-
hers m den am Bahnbau direkt beteiligten Gemeinden
eine gute Aufnahme finden , da der Vau der neuen Eisen-
Huhn einem wirklichen Bedürfnis entspricht.

' ' Aus dem Lande . (Laßt leine Drucksachen unge-
lfienZ Im südlichen Oldenburg ereignete sich , wie man
uch noch erinnern wird , im vorigen Herbst ein Fall , der
hkutlich genug zeigte , wie leichtsinnig einerseits Leute
wit Geld umgehen , und wie wichtig es unter Umständen
lein kann, Drucksachen nicht ungelesen wegzuwerfen . Ein
uns Reisen befindlicher Sohn eines Geschäftsmannes
hatte seinem Vater einen Hundertmarkschein als Druck-
luche übersandt und dabei nicht bedacht, daß der Vater
He Gewohnheit hatte , grundsätzlich jede Drucksache ein-
Wch ungelesen wegzuwerfen . Ein lehrreiches Gegenstück
A diesem Fall teilt neuerdings ein Fabrikant in der
bapierzeitung mit . Er hatte laut Angabe eines Rechts¬
anwalts von diesem eine Drucksache erhalten , in welcher
chm angekündigt wurde , daß der Anwalt annehme , er
stimme einem Vergleich in einer Konkurssachebei , wenn
^ nicht Einspruch erhebe. Ob er diese Drucksache erhal¬

ten , wußte er nicht mehr , weiß dagegen bestimmt , daß
er sie nicht gelesen hat . In einem aus der Konkurssache
entstandenen Prozeß wurde ihm nun der Eid darüber
zugeschoben , ob er die Drucksache in den Händen gehabt
habe . Gegen diese Form des Eides beschwerte er sich
mit der Begründung , daß es im Eeschäftsleben vielfach
vorkomme, daß man mangels an Zeit Drucksachen in den
Papierkorb werfe . Wohl aber könne er beeidigen , daß
er den Inhalt der Drucksache nicht kenne . Da aber das
Gericht bei dem erwähnten Wortlaut des Eides blieb
und der Fabrikant ihn in dieser Form nicht leisten
konnte, verlor er den Prozeß . — Gewiß kann es Viel¬
beschäftigten mitunter sehr „über " werden , alle die
Drucksachen durchzulesen, die ihn überfluten . Aber der
vorstehend skizzierte Fall zeigt wiederum , daß es doch
besser ist , solche Sachen vor ihrer Wanderung in den
Papierkorb durchzufliegen.

Wiarden , 20. April . Während der Urlaubszeit
des Herrn Pastors Allihn predigt am 5 . und 16 . Mai
Herr Assistenzprediger Logemann aus Oldenburg.

Rüstringen, 19 . April . Einen eigenartigen
Schmuck erhält zurzeit der Rathausplatz in Rüstringen I.
Durch eine doppelte Reihe von in rotem Backstein ausge¬
führten Pfeilern , deren Köpfe durch Holzwerk verbunden
sind, wird um den viereckigen Platz herum eine Prome¬
nade geschaffen , die sich nach Anpflanzen von das Ganze
über - und umspannenden Schlinggewächsen zu einem
Laubengange ausgestMen wird . In demselben sollen
Ruhebänke Aufstellung finden . Die Frontseite der An¬
lage liegt an der Wilhelmshavener Straße : sie erhält
besondere Verzierungen durch Mauerwerk . Das Innere
des Platzes ist von einem Eisengitter umgeben und wird
einen entsprechenden Blumen - und Pflanzenschmuck er¬
halten.

- Oldenburg . In der Wohnung des Arbeiters A.
in der Schützenhofstraße ereignete sich ein schweres Un¬
glück. Bei einem Landmann in der Nähe hatten die
Kinder der Familie geholfen, Matratzenstroh aus der
Dragoner -Kaserne abzuladen . Bei dieser Gelegenheit
hatten sie Platzpatronen gefunden, die sie , als sie weiter
nichts damit anfangen konnten , in das Feuer des
Küchenherdes warfen . Die Patronen explodierten so¬
fort und beide Kinder , Knaben im Alter von 7 und 8
Jahren , erlitten schwere Kopfverletzungen. Sie mußten
beide in das Krankenhaus überführt werden . Eigen¬
tümlich erscheint es nur , wie die Patronen in das Ma-
rratzenstroh gelangen tonnten.

" Delmenhorst. Die Stadtväter haben bekanntlich,
um vierhundert Mark zu sparen , durch einen Nicht¬
bewilligungsbeschluß hinsichtlich, der Kosten für ein Eich¬
amtszimmer es erreicht, daß überhaupt kein Eichamt
von der Regierung eingerichtet wurde . Wie man sich
denken kann , setzten die Geschäftsleute alle Hebel in Be¬
wegung , um sich das Amt doch vielleicht noch nachträglich
zu sichern . Das ist denn auch mit Erfolg geschehen . Die
Regierung wird — allerdings nicht, wie die Stadtväter
meinten , unter Uebernahme der Kosten für den Amts¬
raum auf den Staat — im Sommer das Eichamt hier
errichten.

Aus dm NchbWkbikt«.
* Wilhelmshaven . 18 . April . Ueberdie Wohnungs¬

verhältnisse in unserer Stadt wurden in der gestern ab¬
gehaltenen Generalversammlung des Hausbesttzervereins
folgende Angaben gemacht: Am Jahresschluß waren in
Wilhelmshaven im ganzen 4662 Wohnungen vorhanden.
Hiervon entfielen 3864 auf Privatbesitz , 461 auf den
Fiskus , 324 auf Genossenschaftenund 18 auf die Stadt.
Von den 4662 standen nur 96 , d . h . 2 Prozent , leer,
während bei der vor der Verlegung des Geschwaders an-
gestellten Zählung etwa 1000 leer gestanden halten . —
Der Verein beschloß . 10 Anteile der Hausbesitzerbank zu
erwerben und nahm eine Resolution an , welche sich gegen
die geplante Neuerrichtung von öffentlichen! Häusern und
für die Schließung des bestehenden ausspricht.

* Oftfriesland. Neue Kolonate werden im Stapeler
und Südgeorgsfehner Moor in absehbarer Zeit ausge¬
geben werden . Seit Met Jahrzehnten hat , wie wir
hierzu einigen ostfriesischen Ortsblättern entnehmen , der
Fiskus daselbst keine neuen Kolonate abgegeben, was
zur Folge hatte , daß viele junge Leute , die unter er¬

träglichen Bedingungen für ihr Fortkommen sich selbst¬
ständig machen wollten , in der Augustfehner Kolonie sich
ansiedelten , wo die oldenburgischeRegierung unter billi¬
gen Vorschriften ausreichende Kolonate abgab . Diese
Abwanderung war den älteren Kolonen nicht sehr nach
dem Sinn . Sie richteten deshalb an die Auricher Re¬
gierung eine mit vielen Unterschriften! versehene Ein¬
gabe um Ueberweisung von Moorkolonaten in der Süd-
georgsfehner Gegend. Der Landwirtschaftsminister,
dem die Eingabe zuging , hat jetzt die Angelegenheit för¬
dernd in die Hand genommen . Sobald der Entwässe-
rungs - und Verfehnungsplan der Stapeler und Süd-
georgsfehner Moorgelände fertiggestellt ist, wird der Ko-
lonatausgabe näher getreten werden . Die notwendigen
Arbeiten werden demnächstvom Meliorationsbauamt zu
Aurich in Angriff genommen.

" Wittmund. 18 . April . Die Dampsziegelei in Neu¬
schoo bei Westerholt wurde an die Firma H . Peters und
Compagnie in Vorgholt zum sofortigen Antritt verkauft.
Sämtliche Gebäude mit Maschinen und 28 Diemat Land
sind mit in den Kauf einbegriffen . Dem Vernehmen
nach beträgt der Kaufpreis 100 000 - tz . Die Käufer
haben jetzt vier Dampsziegeleien in Besitz : drei im Kreise
Wittmund (Ardorf , Wiesede und Neuschoos und eine im
Kreise Aurich sMiddels -Westerloogs.

- Aurich . Der Triebwagenverkehrauf der Strecke
Aurich-Abelitz. der am 1 . Mai eingerichtet werden sollte,
wird , laut einem Berichtigunqsblatt der Eisenbahnver¬
waltung , erst später zur Durchführung kommen, weil die
Triebwagen nicht rechtzeitig fertig gestellt werden können
und auch ein Akkumulatorenanschkußan die Wiesmoorer
Zentrale bis dahin nicht möglich ist.

" Leer , 19 . April . Gestern nachmittag 4 Uhr 20
Minuten landete in Nettelburg bei Leer ein Ballon.
Die Insassen , zwei Herren und zwei Damen , waren um
8 .30 Uhr morgens in Göttingen aufgestiegen und hatten,
eine Höhe von 2000 Meter erreicht.

" Emden, 16 . April . Der Postdampfer Granada
von der Hamburg -Awerika -Linie , mit einem großen
Transport wilder Tiere von Hagenbeck an Bord , lief auf
der Reise nach Buenos Aires den hiesigen Hafen an , um
zu bunkern . Am Sonntagabend geriet , wie die Weser-
Zeitung mitteilt , Kapitän Franck in eine unheimliche
Situation . Beim Betreten seiner Kajüte blitzten ihm
in der Dunkelheit zwei funkelnde Augen entgegen , und
nach dem Einschalten des Lichts sah er zu seinem großen
Schrecken einen zweijährigen schwarzen Panther , der aui
unerklärliche Weise aus dem Käfig entwichen war , lang
ausgestreckt auf dem Sofa liegen . Durch dis rasch wis-
derkehrende Besonnenheit und Energie des Kapitäns
konnte die durch den plötzlichen Lichtschein geblendete
Bestie in die Flucht getrieben werden . Erst am nächsten
Morgen wurde sie in einem leeren Hühnerstall aufge¬
stöbert und mit Hilfe des den Transport begleitenden
Dompteurs in den Käfig zurückgezwungen. Es ist fast
ein Wunder , daß das Raubtier kein Unheil ange¬
richtet hat.

" Infolge drohenden Wettverlustes auf der Renn¬
bahn vom Schlage getroffen. Auf der Trabrennbahn in
Weißensee ereignete sich während der letzten Rennen
eine aufregende Szene . Der 61 Jahre alte Elektro¬
techniker Artur Eerlach wohnte mit einem Verwandten
den Rennen bei . Im dritten Rennen hatte er den hei¬
ßen Favoriten mit einer für seine Verhältnisse erheb¬
lichen Summe gewettet . Er stellte sich nahe dem Ziel
auf und wartete das Resultat des Rennens ab . Als
beim Einbieaen in den Einlauf der Favorit für einen
Augenblick von einem Konkurrenten gefährlich bedroht
zu sein schien , erschrak Gerlach, der herzleidend war . so
sehr , daß er kreidebleich wurde und zu Boden stürzte.
Man brachte ihn in das Krankenzimmer , wo festgesiellt
wurde , daß der Tod infolge Herzschlages bereits einge-
treten war.

- Fünffacher Mord. Aus Warschau wird gemeldet:
Im Dorfe Jadrino bei Kostroma drangen nachts mehrere
Räuber in das Haus einer Bäuerin ein , die vor einigen
Tagen in den Besitz einer größeren Geldsumme gelangt
war , und ermordeten die Schlafende und ihre vier Kin¬
der . Dann ergriffen die Mörder unter Mitnahme des-
Geldes die Flucht . Der Polizei gelang es . die Mord --
buben festzunehmen.



Zur Reichslagswahl.
Die nationalliberale Partei hat im Merten Wahl¬

kreise eine eifrige Agitation in den letzten Tagen ent¬
faltet . Der Kandidat Dr . E . Albrecht hat sich in
sämtlich gut , teilweise sogar stark besuchten Versamm¬
lungen den Wählern vorgestellt in Bardenfleth . Elsfleth.
Rodenkirchen. Brake , Stollhamm und Nordenham . In
Vertretung des Kandidaten sprach Dr . Rodein Grab¬
stede , Neuenburg . Spohle , Altsührden , Steinhausen und
Zetel . Dr . Heims vertrat die nationalliberale Sache
in Seefeld und Schwei in eigenen Versammlungen und
trat dem freisinnigen Kandidaten Dr . Wiemer in dessen
Versammlung in Abbehausen entgegen.

In den nächsten Tagen wird der Kandidat Dr . Al¬
brecht sich in mehreren Versammlungen im Ammerlande
und Jeverlande den Wählern vorstellen. Außerdem wer¬
den eine größere Anzahl von andern nationalliberalen
Rednern in allen Teilen des Wahlkreises für die Kandi¬
datur Albrecht sprechen.

Ueberall haben der Kandidat und die andern natio-
nalliberalen Redner starken Beifall auf ihre Ausfüh¬
rungen geerntet.

In den nationalliberalen Versammlungen in Hohen¬
kirchen und Jever wird der als vorzüglicher Redner be¬
kannte Hofbesitzer und Gemeindevorsteher Dusche -Isern¬
hagen (Hannovers über die nat . -lib . Partei und die
Landwirtschaft sprechen.

Zur Kandidatur Hammerstein.
In der Nordwestdeutschen Morgenzeitung hat Herr

von Hammerstein -Abentheuer eine Erklärung zu seiner
Kandidatur veröffentlicht , in der er u . a . sagt : „Ich bin
dazu (zu der Uebernahme der Kandidatur ) bewogen wor¬
den unter der Voraussetzung , daß die nat .-lib . Partei
des Wahlkreises meiner Kandidatur zustimmt .

" Inzwi¬
schen wird Herr von Hammerstein sich nun doch sattsam
überzeugt haben , daß der Vorstand der nationalliberalen
Partei des 2 . oldenb . Wahlkreises seiner Kandidatur
nicht nur nicht zustimmt , sondern überall für den von der
genannten Partei aufgestellten Kandidaten Herrn
Rechtsanwalt Dr . Albrecht Propaganda macht. Die
Voraussetzung , unter welcher Herr von Hammerstein dis
ihm vom Bunde der Landwirte übertragene Kandidatur
annahm , trifft also nicht zu . Sollte Herr von Hammer¬
stein im Interesse der nat .- lib . Partei , zu der er sich doch
rechnet, seine Kandidatur nun nicht zurückziehen? Es
ist doch nur möglich, daß ein rechts vom Freisinn stehen¬
der Kandidat Aussichten hat , in die Stichwahl zu kom¬
men , wenn sich alle rechts vom Freisinn stehenden Wäh¬
lerstimmen auf diesen Kandidaten vereinigen . Zieht
daher Herr von Hammersteinseine Kandidatur nicht zu¬
rück , wie er doch konsequenterweise müßte , weil seine
Voraussetzung bei llebernahme der Kandidatur nicht zu¬
trifft , so schädigt er die Interessen seiner Partei ganz
enorm . Tritt aber Herr von Hammerstein setzt zurück
zugunsten der Kandidatur seines Parteifreundes Herrn
Albrecht. so erwirbt er sich ein dauerndes Verdienst um
die nationalliberale Sache.

Ein Nationalliberaler.

Erklärung!
Der UnterzeichneteVorstand erklärt hiermit , daß die

nationalliberale Partei des 2. oldenburgischen Wahl¬
kreises mit der Kandidatur des Herrn von Hammerstein-
Abentheuer nicht das Geringste zu tun hat.

Herr von Hammerstein ist ausschließlich Kandidat
des Bundes der Landwirte!

Herr v . Hammerstein hat sich vom Bunde der Land¬
wirte als Kandidat aufstellen lassen, ohne daß weder der
Bund der Landwirte noch Herr von Hammerstein Füh¬
lung mit der nationalliberalen Partei genommen haben.
Herr von Hammerstein wird im Falle der Wahl der
nationalliberalen Fraktion des Reichstags nicht beitre¬
ten , er würde von der nationalliberalen Fraktion auch
nicht aufgenommen werden , weil hinter ihm keine natio¬
nalliberale Organisation steht und er gegen einen offi¬
ziellen Parteikandidaten aufgestellt wurde.

Herr von Hammerstein kämpft nicht für. sondern
gegen die nationalliberale Partei ! Jede Stimmab¬
gabe für Herrn von Hammerstein schäd i g t somit die
Interessen der nationalliberalen Partei.

Offizieller Kandidat der nationalliberalen Partei
des 2 . oldenburgischen Wahlkreises ist n u r

Herr Rechtsanwalt Dr. Carl Albrechtin Hamburg,
den die Vertrauensmänner unserer Partei am 13 . April
einstimmig aufgestellt haben.

Alle nationalliberalen Wähler werden daher auf¬
gefordert , am 26. April n u r Herrn Dr . Albrecht ihre
Stimme zu geben!

Der Vorstan dder nationalliberalen Partei
Der Vorstand der nationalliberalen Partei

Dr . Vartikowski.

Die auf heute Sonnabend abends 8 Uhr in Grahl-
manns Gasthaus in Schortens anaesetzte Versammlung
muß ausfallen ; der Redner Hofbesitzer Weidenhöfer aus
Achim , der zugunsten der Kandidatur von Hammerstein
sprechen wollte , ist erkrankt.

Das fortschrittliche Parteisekretariat ersucht uns um
Aufnahme folgender Zeilen : Wie bekannt geworden ist,
wird eine große Anzahl Mannschaften kurz vor der Wahl
zu einer militärischen Hebung einberrffen . Dieselben

würden daher von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch
machen können. Wie uns nun mitgeteilt worden ist,
können fedoch die betreffenden Wähler um Urlaub nach¬
suchen und ihre Hebung dann einen oder zwei Tage spä¬
ter beginnen . Da das Wahlrecht zum Reistag das be¬
deutsamste politische Recht ist, das der deutsche Staats¬
bürger überhaupt besitzt , möchtenwir den betr . Wählern
dringend ans Herz legen , unter allen Umständen ein der¬
artiges Urlaubsgesuch einzureichen. An die Herren Re-
regimentskommandeure aber gestatten wir uns die Bitte
zu richten, derartige Gesuche in bejahendem Sinne ent¬
scheiden zu wollen.

Sprechsaal.
An den Oberlehrer am Mariengqmnafium in Jever,

Herrn Dr. Ommen!
Die lenden- und flügellahme Antwort , die Sie mei¬

nem Artikel zuteil werden lassen, zeigt deutlich, daß
Sie selbst wissen, auf welch schiefer Ebene Sie stehen.

Den Kernpunkt : Wie es kommt, daß Sie als
Landesvorstandnichts von dem Stichwahlabkommenmit
der Sozialdemokratie wußten , schweigen Sie tot.

Sie schweigen darüber , Herr Oberlehrer Dr . Om¬
men , trotzdem Sie ein solches Abkommen selbst als nicht
national und als nicht von vaterländischer Gesinnung
zeugend, schwarz auf weiß gekennzeichnet haben . Sie
haben nichts von diesem Abkommen gewußt, trotzdem
der Freisinn dasselbe Stichwahlspiel mit der Sozial¬
demokratie für den Oldenburgischen Landtag ge¬
trieben hat.

Sie haben nichts davon gewußt, trotzdem das Ber¬
liner Tageblatt , mit dem Traeger sehr eng verbunden
war , am 22. Januar 1912 in einem Leitartikel seines
Chefredakteurs Folgendes schreibt:

„Wenn die Wahlen (nämlich die ersten Stich¬
wahlen im Januar dieses Jahres ) weiter nichts er¬
geben haben sollten, so haben sie doch das Eine bereits
klar und deutlich dargetan , daß die Zukunft der fort¬
schrittlichen Volkspartei — und eine sehr große Zu¬
kunft — in einer dauernden , festen , wahltaktischen
Verständigung mit der Sozialdemokratie liegt , und
wer das nach dem Erfolg des ersten Stichwahltages
noch bestreiten wollte , der wäre , oder der stellte sich
blind . (Lesen Sie langsam und mit Nachdruck , Herr
Dr . Ommen ) . Der Linksliberalismus , der in den
Städten einer natürlichen und in allen Staaten gleich¬
mäßig beobachteten Entwickelung nach vor den sozial¬
demokratischen Massen zurückweichen muß , hat ein
neues , weites und höchst ergiebiges Arbeitsfeld drau¬
ßen im Land .

"
Schöne Aussichten fürs Land , nicht wahr , Herr Dr.

Ommen , denn das schreibt das führende Blatt des Frei¬
sinns . (Die freisinnige Zeitung des Herrn Dr . Wiemer
soll nämlich an Abonnentenschwund leiden .)

Also ich glaube Ihnen trotz alledem , Herr Dr . Om¬
men , und nehme meinen Ausdruck „Unwahrheit " hier¬
mit zurück.

Ich glaube Ihnen und nehme zurück mit dem auf¬
richtigen Gefühle des Mitleids.

Sie beklagen sich ferner , Herr Dr . Ommen , über
meinen Hinweis auf Ihre Beamtenstellung . Wir wol¬
len einmal sagen, auf Ihren Beruf , denn Ihre Beamten¬
stellung kümmert mich nicht.

Ich hatte in meinem Artikel den Satz ausgestellt:
Man muß den Freisinn mit denselben Waffen

bekämpfen , mit denen er selbst kämpft.
1 . Beruf.

a . Die freisinnige Wilhelmshavener Zeitung hat
unter Hinweis auf den Beruf des Oberlehrers Strube
doch recht absichtlich etwas Denunziation gespielt.

d . Herr Otto Altmann hat in einem Bericht über
die nationalliberale Vertrauensmännerversammlung in
Jever , die die Parole ausgab : Keine Stimme dem Frei¬
sinn ! berichtet : Kaufmann so und so , Oberlehrer so und
so , Regierunffsassessor und Oberleutnant der Reserve so
und so usw. usw.

c . Ich hatte bereits früher Sie gebeten , unter Hin¬
weis auf den bekannten Architekten Demmig (der von
seinen Vauhandwerkern 40 Prozent Zinsen genommen) ,
der meinen Beruf immer wieder in die Debatte zog , dies
zu verhindern . Sie taten 's nicht, im Gegenteil , Ihr
Gesicht glänzte vor Freude . Und neuerdings zog der
Parteisekretär Possel meinen Beruf wiederum durch die
Zähne . Sie werden also gestatten , daß ich so lange , bis
dies von freisinniger Seite endgültig aufhört , auch den
Oberlehrer am Mariengymnasium zu Jever nicht ver¬
gesse.

Den Oberlehrer , der immer so hübsch in den Ver¬
sammlungen bei seinen Parteisekretären sitzt . Den frei¬
sinnigen Parteisekretären , von denen der verstorbene
Theodor Barth so schön schrieb : „Die MafchinenpMti-
ker , die Vertreter politischer Gedankenlosigkeit, die nur
auf das rückständige Spießbürgertum einwirken können
und wollen .

"
2. Unterstützung der Sozialdemokratie.

Herr Oberlehrer ! Sie kannten das Stichwahlab¬
kommen mit der Sozialdemokratie nicht. In Ihrer Un¬
kenntnis verurteilten Sie aber ein solches Stichwahlab¬
kommen als nicht vaterländisch und als nicht national.

Nun . da Sie es können, wollen Sie nicht weiter
darüber diskutieren . Das ist sehr verständig von Ihnen,
Herr Doktor ! Denn diese Diskussion wäre doch auch gar !

zu blamabel für Sie . Für Sie geht eben die Parküber alles , Ihr Antwortartikel zeigt's.
Aber daß Sie vom Glashause sprechen , in dem

sitzen sollen, ist doch wieder echt — freisinnig.
So ein freisinniges Gehirn erinnert mich immer arGummi elastikum. es scheint eine Masse zu sein, die nackallen möglichen Seiten knet - und dehnbar ist .

^
Sie verstehen doch deutsch , Herr Oberlehrer ? Lderwollen Sie nicht verstehen?
Wir unterstützen doch nur deshalb Hug . weil die

Freisinnigen die übrigen bürgerlichen Parteien in Zi
Wahlkreisen an die Sozialdemokratie verraten habenund hier im oldenburgischen Lande durch dis gleicheVer¬
räter ei 12 Sozialdemokraten in den Landtag brachten

Eine Lehre soll 's sein. Ein Exempcl statuiert
werden.

Unsere Nordhäuser Kameraden sind uns schon mit
gutem Beispiel vorangegangen — und haben Wiemer
hineinfallen lassen.

Der Freisinnige Wiemer darf auf keinen Fall
den Reichstag.

Die Nordhäuser würden die törichten Oldenburger
auslachen.

Auch das Bismarckblatt , die Hamburger Nachrich¬
ten , schreibt:

„Als Nachfolger Albert Traegers wird der 111
Sozialdemokrat in den Reichstag einziehen . Mit die¬
ser fast unabwendbaren , für unsere innerpolitische Lage
so überaus charakteristischenTatsache müssen wir uns
abfinden.

Die fortschrittliche Presse erörtert , ob Wieme
oder Naumann sich um Traegers Mandat bewerben
sollen , während andererseits verlautet , daß ein ein¬
heimischer Kandidat versuchen wird , das Erbe Trae¬
gers zu retten . Es ist indes alles verlorene Liebes¬
müh '

. Die fortschrittlicheVolkspartei muß damit rech
neu , daß nach dem Bekanntwerden ihres Stichwahl¬
abkommens mit der sozialdemokratischen Partei ihr
bei Stichwahlen gegen Sozialdemokraten jede Wahl¬
hilfe der rechtsstehenden Wähler unbedingt versagt
werden muß . Selbst wer bisher den Grundsatz ver¬
trat : „Unter allen Umständengegen die Sozialdemo¬
kraten "

. muß fetzt anerkennen , daß die Fortschritts¬
partei sich außerhalb der bürgerlichen Gemeinschaftge¬
stellt hat.

Um dir Mandate einiger Führer zu retten , hat die
Partei , die unter Eugen Richter den Kampf gegen die
Sozialdemokratie als ihre erste Aufgabe erkannte , Ver¬
rat am Bürgertum geübt . Nur wer öffentlich und un¬
umwunden das Wahlabkommen verwirft , den Sozial¬
demokraten die Gefolgschaft verweigert und das da¬
durch bekundet, daß er niemals einen Sozialdemokra¬
ten in das Reichstaqspräsidium wählen würde , nur
ein solcher Liberaler darf künftig alle Stimmen rechts¬
stehender Wähler erhalten . Das muß auf alle Kon¬
sequenzen hin festgehalten werden . Es geht nicht an,
daß eine Partei bei Stichwahlen gegen die Sozial¬
demokraten die Bürger aufruft zum Kampfe gegen den
Umsturz, um im Nachbarkreis der Umsturzpartei zum
Siege zu verhelfen . Nicht mit Unrecht haben im Wahl¬
kampf die Sozialdemokraten mit Ekel auf diese Hal¬
tung der Fortschrittler hingewiesen . Diese Partei , die
kein einziges Mandat aus eigener Kraft zu erwerben
vermag , wird aus unserm politischen Leben verschwin¬
den müssen , wenn sie aushört , eine Vertretung des
liberalen Bürgertums zu sein und statt dessen zu einem
Anhängsel der Sozialdemokratie herabsinkt . Die Män¬
ner , die das Wahlabkommen mit der Sozialdemokratie
abschlossen , sind die Totengräber ihrer Partei.

Das Unheil . Las daraus entsteht , kann zum Segen
werden , wenn es die Geister klärt.

Der Einzug des 111 . Sozialdemokraten in den
Reichstag braucht uns nicht zu erschrecken.

Vielleicht beschleunigt das die Erkenntnis , daß die
Politik des Liberalismus seit 1909 eine Selbstmord¬
politik ist, die den Liberalismus vernichtet und ZE
trum und Sozialdemokratie nur noch mehr zur Vor¬
macht verholst. Eine Aussöhnung der bürgerlichen
Parteien ist nur auf der Grundlage der unbedingten
Gegnerschaft gegen die Umsturzpartei möglich, dann
aber auch unerläßlich , denn die fetzige Zerfahrenheit
bedroht den Bestand des Reiches, der bürgerlichen
Freiheit und der Wohlfahrt des deutschen Volkes.

"

Jever , am 19 . April 1912. Schiel.

Harrdelsleil.
-oerlin , 19 . April . ^Amtliche Preisfeststellung ißvtt

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr. frei
Berlin netto Kasse )

Weizen Mai

BKernbe
Roggen Mai

Juli

Hafer

Rübö

Mai
Juli
Mai
Oktober

v . Schluß 12 .15 1 .15 Schluß
228,75 231,00 231,25 232,25
2S8 .W 230,00 230,00 230,75

r 207,50 209,00 208,75 209,00
194,50 19,50 195,75 196,50
196,50 197,00 197,25 197,25

r 176 .75 177,50 177,50 177,50
198,78 199,50 199,75 200.25
199,25 200,00 200,00 201,00
64,10 — , — , — 63,50
64 .40 - - , - 64,10

- istönksnkosi

LlIVVKNätsck bsveZbists"
lwkirung bei:
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Oisrk -KSs,

vsnnkstsrr -k , s -ks-



MW Wqri.
Oldenburg , im April 1812.

In der Zeit vom 1 . Mai bis zum 30. September 1912
Meede « die beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade-
»anal bei Marienfiel und Sanderbusch während der nachstehen¬
den Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs

michin für die Schiffahrt unpassierbar sein.

1 . Vrüeks r»ei rNttvisnsieL.
Von 4.04 vorm , bis 5 .01 vorm. Werktags

5 .54 ,, 8 .02 Werktags
5 .32 „ § 7 .23 ,/ Sonn - und Festtags
7.39 8 .02
8.28 ,/ kV 9.28 Werktags
S.4S /e 10 . 18
8.47 w »e 10.43 Sonn - und Festtags

12 .32 nachm. 2.55 nachm. Werktags
12.32 5 .08 Sonn - und Festtags
3. 14 kt ,, 4.35 V Werktags
5 .23 8 .33
5 .57 7 . 14 * Sonn - und Festtags
7.47 8 .47 Werktags , ausgenommen

Sonnabends
7 . 10 8.59 Nur Sonnabends
7.40 5 .32 vorm. Sonn - und Festtags
9 .48V 404 Werktags.

Bon
2 . V « s <r « L»si S « n - Svl >ttfetz

5 .25 vorm , bis 6 28 vorm . Werktags sowieSonntags

5.58 „ 6 .26 Sonn - und Festtags
zum 9 Juni.

8 . 11 /, Täglich
9.59 Sonn - und Festtags

10.25 Werktags
1 . 14 nachm. Täglich
3 .12 Werktags
2 .44 Sonn - und Festtags
4.45 Werktags
4 .45 ,, Sonn - und Festtags
6.42 ,/ Werktags
813 Täglich
8 .52 Werktags
5 .00 vorm.
5 .00 Sonn - und Festtags.

7 . 18 „
8 .32 „
8 .32 „

12. 17 nachm.
2.40 „
2 .20 „
3 .26 „
3 .05 „
6 . 18 „
7 . 13 „
8 .29 „
8 .22 „
7. 31 „

Großherzogliche Eisenbahu -Direiktio« .

Evangel. Oberschulkollegium.
Die Bekanntmachung des

Oberschulkollegiums vom 10 . d.
M . in Nr . 88 der Oldenburgi-
schen Anzeigen betreffend Aus¬
schreibung einer mit Haupt¬
lehrerbesoldung verbundenen
Lehrerstelle an der Schule zu
Siebetsburg , Gemeinde Rüstrin¬
gen, wird zurückgenommen.

Oldenburg , 17 . April 1912.
Calmeyer -Schmedes.

Amt Jever.
Jever , 1912 April 15.

Wegen Umwandlung der
Schlagbahn in Klinkerbahn wird
der Verkehr auf der Chaussee
von Heidmühle -Jever in der
Strecke von 59,9 1cm bis 60,1 Km
vom 20 . d . Mts . an erschwert
sein.

Drost.
Amt Jever.

Jever , 1912 April 15.
Der bisherige Beigeordnete,

Renmer E . H . Willms in Ho¬
rumersiel, ist zum besonderen
Stellvertreter des Standesbe¬
amten in Wiarden ernannt
worden.

Drost.

Die bei der Umpflasterung der
Ahausseestrecke Antonslust-
Langewerth abfallenden Klinker-
Docken sollen öffentlich ver¬
wüst werden . Verkaufstermin
m auf Dienstag den 23 . d . M.
Uchmittags 5 Uhr in Bööks
Wttshause zu Antonslust an-

Jever , den 18. April 1912.
Bößer.

Gemeindesluhen.
Donnerstag den 25 . April

Werden die öffentlichen Fahr¬
wege der Gemeinde geschaut und
Md die Wege bis dahin bei
'Vermeidung von Brüche in ord¬
nungsmäßigen Zustand zu
Gingen . W . G . Albers,

Tidofeld . G .-B.

Die hiesigen Gemeindefahr¬
wege find bis Donnerstag den
25 . d . M . in schaufreien Stand
zu setzen bei Vermeidung von
Brüchen.
Hohenkirchen . F . Mainmen,

Gern . - Borst.
Die Lieferung von 20 obm

groben Stricksand für den Schul¬
platz zu Accum und für die
hies. Gemeindechaufseen soll ver-
geben werden . Bedingungen
liegen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten aus und An¬
gebote sind das . bis zum 27 . d.
M einzureichen.

Langewerth . W . A . Weerda.

Rirchensache.
KIMM Sillenstede.
Die Maurer -, Zimmer -, Dach¬

decker -, Tischler - , Maler -, Glaser¬
und Klempnerarbeiten sowie
die Lieferung der Ziegelsteine
für den Neubau einer Pastorei
in Sillenstede sollen vergeben
werden Die Zeichnungen und
Unterlagen liegen in A Janssens
Gasthaus zu Sillenstede aus,
können auch gegen Erstattung
der Schreibgebühren durch den
Schreiber W . Gloystein in Ol¬
denburg , Theaterwall 28, be¬
zogen werden . Schriftliche , ver¬
schlossene Angebote find bis
zum 8 Mai 1912 beim Unter¬
zeichneten einzureichen.

Sillenstede , 19 . April 1912.
Woebcken.

Oberförsterei Varel.
Zur Vermeidung von Brüchen

wird daran erinnert , daß sämt¬
liche Verkaufshölzer aus den
Revieren Upjever , Neuenburg,
Westerstede und Varel — soweit
kein späterer Termin vereinbart
— bis zum 1 . Mai d . I . ab¬
gefahren sein müssen.

Am 6. Mai findet eine Auf¬
nahme der dann noch lagernden
Hölzer statt.

Barel , den 19 . April 1912.
Bunnies.

8m»W Aizeijn.
Donnerstag

den 2Z» . April 1912
nachm . 3 Uhr anfg.

werde ich Sie zum Nachlaß der
verstorbenen Witwe Oelter-
mann , hier , Steinstraße , gehöri¬
gen Sachen öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Sofa , 3 Tische, 1 Nähma¬
schine, 1 Kletderschrank , 1
Küchenschrank . 1 Kommode,
6 Stühle . 1 Lehnstuhl , 1 Eck¬
borte , 2 Lampen , 2 Wand¬
uhren , div . Porzellansachen,
1 Tafelaufsatz , mehrere Bil¬
der , 1 Kinderbettstelle , 1 zwei-
schläfige Bettstelle , 1 Teller¬
borte , 1 Handtuchhalter , mehr.
Eimer , Waschballien , Leinen¬
zeug , Betten , verschiedene
Kleidungsstücke und mehrere
hier nicht benannte Sachen.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.
Jever. W. Albers.

Donnerstag
den 25. April d . I.

nachm . 3 Uhr anfgd.
werde ich in der Gastwirtschaft
zur Traube Hieselbst die zum
Rachlafse der kürzlich verstorbe¬
nen Henriette Wessels Hieselbst
gehörenden Gegenstände , als:

1 zweitür . Kleiderschrank , 1
Sofa , 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen . 2 vollständige Betten,
1 Waschtisch, mehrere Tische,
Stühle und anderes mehr,

öffentlich meistbietend gege
Barzahlung verkaufen.

Kaufliebhaber lade ein.
Jever. Ang . Folkers.
Sengwarden . Herr G Kee-

mann zu Pakens läßt wegen
Aufgabe der Landwictschaft

IieMßSeiiL !. April !>.A
ich« . 2 W ns.

in und bei seinem Hause öf¬
fentlich meistbietend auf ge-

8

Hmvieh,
als:

1 Kuh , im Juni kalbend,
3 srischmilche Kühe,
2 Enter;
2 Schafe,
mehrere Hühner,
1 Federwagen und versch.
sonstige Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein

Friede . Ahl.
Zu obiger Auktion kön

nen noch Sachen zugebracht
werden . D . O

in guter Weide anzunehmen.
Friede. Ahl.

Sengwarden . Zu belegen
auf sofort oder später

5000 Mark.
Friede. Ahl.

Auktion.
Sanderahmvetch . Frau

Chaufseewärter A .HarbersWwe.
daselbst läßt

mW. ! llhk Ms.
folgendes öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

2 Glasschränke , 1 zweitür.
Kleiderschrank , 1 eichenen
Küchenschrank , 1 eichene Kiste,
1 zweischläf. Setzbettftelle , 2
Tische, darunter 1 eichener, 6
Stühle , 1 vollständiges zwei«
schlästges Bett , 1 Kinderbett-
stelle mit Bett , 1 Nachtkoffer,
1 Waschballie , 1 Waschtopf,
Kisten und Kasten , 1 neue
Trittleiter , 1 große Hausleiter,
1 Kuppellampe , Spiegel , Schil¬
derten , 6 große rheinische
Töpfe , Gewürztöpfe . Milch¬
setten und sonstige Geräte;

ferner : 1 Schlötlot , 1 Sense
und was sich sonst vorfindet.

Liebhaber ladet freundlichst ein

SMt. ) sh. Melreu,
Auktionator.

Anzukaufen gesucht
iei sofortiger Abnahme gute

bis Juni kalbende 2V,- und
3jähr . Rinder , sowie junge , hoch¬
tragende und srischmilche Kühe.

Um Angebot bitten
Wiarden . H . u W Kok

Für Herrn Landwirt Wilhelm
Müller zu Antonshausen habe
ich noch einige Hämme bestes

Weideland
in Größen von 6 »/, bis 10
Grasen , ev in einem Komplex,
auf ein oder mehrere Jahre zu
verpachten.

Pachtliebhaber wollen ehestens
mit dem Verpächter oder mit
mir in Unterhandlung treten.

Schaarreihe 23, 1912 April 19.

H. Gerdes,
amtl . Auktionator.

Eine junge , hochtragende
Herdbuchkuh zu verkaufen.

Purkswarfe . A . Gerriets.
Junge , frischmilche Herdbuch-

kuh zu verkaufen.
Garmsenhausen . Friedr . Bleeker.

Ein gutes Kuhenter zu ver¬
kaufen.

Sandeler -Horsten . H . Harms.
Ein gutes

Arbeitspferd,
autofr . u . zugfest, zu verkaufen.

Jever . G . Werdermann.
Verkaufe 20 beste, schwere, 4

und 5 Wochen alte Ferkel.
Tralens H . Schipper.
5 Wochen alte Ferkel zu ver¬

kaufen.
Grünhaus . G . Toben.
Schöne 4 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
St . Joostergroden . C . Freimuth.

Schwere Ferkel zu verkaufen.
H Stadtlander.

Gr . - Connhausen.
6 Wochen alte Ferkel verkauft

H . G . Hinrichs.
Bei Cleverns.
Habe beste Ferkel zu verkaufen.

Reinhard Becker.
Friedr .-Aug - Groden.
Ein junges Schaf mit zwei

Lämmern zu verkaufen.
Möns . Joh . Harms Wwe.
2 eingetragene Schafe zu vor-

kaufen . Meppe Meppen.
Friedrich - Augusten - Groden.
Ein Schaf mit 2 Lämmern

und ein fettes Schwein zu ver¬
kaufen.

Wiarderaltendeich , C . Janßrn.
b . d . Stuwpenser Mühle.

Eine festsitzende Glucke zu
verkaufen Milchstraße 664.

Früh - und spätreife Pflanz«
kartoffeln sowie Schalotten und
große Bohnen zu verkaufen.

Rahrdum . H Specht
Schöne weichsch . weiße

Pflanzbohnen zu verkaufen.
Schaar 94 . A . Eiben.

Smtze zii Imsen:
Gute , im Mai kalbende jüngere

Kühe . Farbenfehler können
zugegeben werden.
Tyedmerswarfen , W . Köster.

Post Tettens

Zu verkaufen
weiße wetchschalige Pflanzboh¬
nen , Pflanz - und Eßkartoffeln,
ein starker , 4rädriger Handwa¬
gen und ein großes Reklame¬
schild nebst Zubehör.

Jever . A . D . Köster.

Auzuleiheu gesucht!
Junger Geschäftsmann sucht

zum 1 . oder 15 . Mai
Mark zu 5 Proz . uuv Sicher¬
heit anzuleihen Am liebsten
Privatgelder . Offerten unter

2 . 100 an die Exp . ds . Bl.
erbeten.

Gesucht ein

Malergehilfe.
Drostenstr . Gerdes.
Gesucht auf sofort oder zum

1 . Mai eine Haushälterin.
Hooksiel. Albert Gerriets,

Rentner.
Gesucht auf Mai zwei solide

Fahrknechte.
Sande . W . Jürgens-

Gesucht
täglich 100 bis 150 Liter Milch.

G Franzen , Milchgeschäft.
Rüstringen I,

Genoffenschaftsstr . 58.
Suche zum 1 . Mai umstände¬

halber ein zuverlässiges junges
Mädchen bei Familienanschluß
und gegen Gehalt

Fedderwarden . Frau Andreas.
Suche umständehalber zum

1 . Mai ein junges Mädchen
aus guter Familie im Alter
von 16 bis 20 Jahren in einen
kleinen landwirtschaftl . Haushalt
bei vollem Familienanschluß.
Gehalt nach Uebereinkommen.
Zu erfragen in der Exp . d . Bl.
unter Nr . 49.

alle HleÄen im Gesicht beseitigt
spurlos Creme „ Odin"

, ä 1,50 Mk.
Bei F . Busch , Hofapotheke.

(Füllhorn marke 7x10x2 ) ,
Am . Suph.

(5X10 ),

Chile Salpeter
empfiehlt sackweise sowie auch
im Anbruch

o . i ?.

Au « S «r «rt «nrvfatzlle:

M- . Wtz- li. schMd. KIll,
«WM,

Wanz-WIM,
hochfeine Qualität,

Wtze W « .
Mz -kackssM.
6 . lkk

Mitesser , Hautunreinheiten,
Sommersprossen . Aerzte empf.llr . Kutin« Glycerin - Schwefel»
milchseife , 80u . 50. Orems 1,— v.
ssrsnr Kutin, Kronen -Parf -.Nürn-
Lerg .HierLv.ttsiIce8,Ell.Nf .,Drog.



I . F . Oetken, Jever , L.
Zu ArWrseiukssst«

«ui! Neueimchtuuge«

6»
M

bietet mein Lager die größte
Auswahl

StrrvairKfo « , nur bewährte
Systeme,

emaillierte rksehtzsieds in
allen Größen,

U «sssLtzsv - a , roh , emailliert und inoxidiert,

Waschmaschinen.
Johnsche Volldampf , System Hexe und Krauß sowie

Pendelwoisehnrerfetziirsii aus Eichenholz,

jWk' Zeugrollen , Wringmaschinen
mit Is. Continental - Gummi.

Kerner sämtliche Haus und Küchengeräte, Bürsten
waren , Matten, Töpfe und Wasserkessel aus Eisen,
Emaille, Nickel, Aluminium , Messer und Gabeln,

Löffel, Holzwaren nsw.
Besonders mache ich auf die unverwüstliche braun - emaillierte

Felsen - Emaille sowie grün - emaillierte Primus -Emaille
aufmerksam.

ük « euer

<NW M Ks/kMii » - /« reiches Mriss - l.

Kochherde

Adler-Mer,
unbestritten Deutschlands bestes
Rad Die Preise für 1S12 sind

wiederum ermäßigt.

Wur -Wtt,
billigstes Qualitätsrad unter voller Garantie

Wanderer -Motorräder,
vollkommenste und zuverlässigste , dabei leichte Maschine,

ein Meisterstück der deutschen Industrie.

Lailsmöckl , WW , M « , Mm , Lmbid «D . WW.
Einige Räder älterer Modelle gebe zu Einkaufs¬

preisen ab.

Reich . , 1 . k "

. vsllcsn.

WilIK , kvi ^ vs
empfiehlt
folgende

in hochfeiner
Qualität:

2 Pfds . -Dose 65 Pfg . ,
1 Pfds .-Dose 40 Pfg . ,

2 Pfds .-Dose 1 Mk. ,
1 Pfds . -Dose 60 Pfg . ,

2 Pfds .-Dose 1 .50 Mk . ,
1 Pfds . -Dose 80 Pfg . ,

2 Pfds . - Dose 1 .10 Mk. ,
1 Pfds . - Dose 60 Pfg,

in Scheiben
2 Pfds .-Dose 45 Pfg . ,

2 Mds . -Dose 80 Pfg .,
1 Pfds . -Dose 50 Pfg . ,

10 Pfds . - Dose 2,50 Mk . ,
4 Pfds . -Dose 90 Pfg . ,
2 Pfds . -Dose 50 Pfg .,

kvmüsosonlsn
Spinat
Rosenkohl
Schwarzwurzel«
Teltower Rübchen
Kohlrabi
Sellerie in Ueiben
Wirsing
Weißkohl
Grünkohl
Tomaten Püree

10 Pfds . - Dose 2,25 Mk . ,

GetzL « Eonadsn , Gst « « rblrs,

pANSMSS
VS « 6,s « bis 60 « k. ,

mit . Kamms von 2 Mk. an,
KaaSe«- Möet-estto-M

in IslsssulSV empfiehlt

rriik . swuvü.

llvuksvkv Vlnlionalkanb,
Kommanditgesellschaft auf Aktien,

D »4»ssrt «nS «»sss Asvan.
Die von dem Bahnverband Vechta -Cloppenburg zur Be¬

schaffung der für den Bahnbau Vechta - Cloppenburg nötigen
Mittel herausgegebenen und vom Großherz . Staatsministerium
genehmigten

- » - W
sowie

. .

11° Mäll -LAlimersAeibWe«
n. Z. ISU, »MMllk dis IW,

«Lndtlsichek im Grchprz»ztm Mndikg,
find von uns übernommen.

Wir nehmen Kaufaufträge in jeder Höhe , auch durch unsere
Herren Vertreter entgegen und bemerken , daß bis auf weiteres
und soweit der Vorrat reicht, der Abgabekurs

Stubenöfen
in jeder Preislage und bester

Ausführung auf Lager.
Lieferung zu Neubauten

billigst.
Deshalb versäume niemand,
hierüber Preise zu fordern.

jl. v. Musr.
Jever, Schlachtftratze.

halte bei Bedarf zu billigen
Preisen empfohlen:

Kommoden von 18 Mk . an,
Kleiderschränke von 28 Mk an,
Bettstellen von 16 .80 Mk . an,
Stühle von 2,75 Mk - an.

3 . RHU , RMringe «.
Schon gebrauchte Stühle und

eine gebrauchte Disnstbotenkifte
zu verkaufen D . O.

10 » ,so
beträgt

Die Zinsscheine sind halbjährlich am 1 . Januar und 1 . Juli,
zum ersten Mal am 1 . Juli 1912, fällig.

All
>. E.V.

10 Pfds .-Dose 2,40 Mk . ,
4 Pfds . -Dose 2 Mk,
2 Pfds .- Dose 1,10 Mk . ,

1 Pfds . - Dose 60 Pfg . , V» Pfds . -Dose 40 Pfg . ,
V« Pfds . -Dose 20 Pfg.

« « »
Pfd . ro Mg.

UW W. » « I
Pfd . 18 Pfg.
MUH . « - » » «» .

Glas «ach Maß»
Tapeten , Leisten , Buntglas,
Elitzöl (gef. gesch ) , Ofenrohr¬
bronze , Ofenlack , Bernsteinlack,
Möbellack sowie sämtliche Maler¬
utensilien empfiehlt

Schlachtstr . 835. H . Duden.
Wer besitzt einen engl . Boxer

(Rüde ) ? Offerten unter 8.
IV . 18 an die Exp . ds . Bl . erb.

L.rmLbme
lür «Isvsv bei

! A . M »ükoIi « .

z « eräsii seitens Ner Ln-
askmsstelle nickt

«rkodsn.

Der Verein veranstaltet Dienstag de« 3ü . April , begin¬
nend morgens 10 Uhr , in der Longierhalle zu Jever seine

1. Schafschau
unter folgenden Bedingungen:

1 . Klaffen -Einteilung , Klaffe 1 . Mutterschafe vor 1911 geboren,
„ 2 . „ geboren 1911,
„ 3 . Familien,bestehend ausMutter-

fchaf mit 2 Nachkommen in
unmittelbarer Generations-
folge (Mutter , Kind , Enkel ).

2 . Mutterschafe mit Lämmern gehen bei gleicher Qualität
Mutterschafen , denen die Lämmer bereits genommen sind,
vor.

3 . Bei Familienbewerbungen können nur eingetragene Tiere
konkurrieren.

4 . Es können Tiere angemeldet werden , die zurzeit nicht mehr
im Besitz des ausstellenden Züchters sind , sofern sie von
dem zeitigen Besitzer ausgestellt werden.

5. In den Familien können Tiere unter 1 Jahr (Lämmer)
ausgestellt werden.

6 . Anmeldungen zur Schau werden eine halbe Stunde vor
Beginn derselben entgegengenommen.

7. Die Anmelde - Gebühr beträgt für Mitglieder des F . M I.
25 Pfennige , für Nichtmitglieder 50 Pfennigs für das

8. Die Annahme einer Prämie verpflichtet den Besitzer, Mut¬
tertiere eine volle Zuchtperiode zur Zucht zu benutzen.
Verkauf an andre Züchter innerhalb Jeverlands ist gestattet.

9 . Nichtmitglieder , die eine Prämie erhalten , sind verpflichtet,
Mitglied des Milchschafzucht- Vereins zu werden.

10. Die prämiierten Tiere sind in das Stammbuch des F . M . I.
einzutragen.

— Zur Prämiierung stehen bis zu 3siü Mk . zur Verfügung . —
Zu einer recht zahlreichen Beteiligung an der Schau laden

wir hierdurch alle Schafzüchter des Jeverlandes ein.
Förrien , den 17. April 1912.

Der Vorsitzende
des Friesischen Milchfchafzncht -Vereins Jeverland.

G . Onnen.

bei
Rollbänme
M . Klottke am Markt.

Nerrermarkt 175.
Das neue Programm:

p » H>v- ckounnr »I.
Eine Alligatoren -Züchterei.

Interessante Aufnahme.
Eine wohlverdiente Lehre.

Komödie
Der Heroismus

von Kimra.
Drama.

Max und fein Hund.
Gespielt von Max Linder.

Der Stellvertreter.
Lubin -Drama.
Eifersüchtig.

Komische Szene.

WlllMIWWiM
Dienstag den 23. April

Singe «.
Ostiem. B.

Fedderwardergroden.
Sonntag den 28 . April 1912

großer Kall»
wozu freund lichst emladet

B , Onken.
Für die vielen Aufmerksam¬

keiten anläßlich unserer Hochzeit
sagen wir herzlichen Dank.

Jever . Carl Heinemann
und Frau.

Darckfaßwig.
Allen d -̂ en , die unserm teu¬

ren Entschlafenen das Geleit
zur letzten Ruhestätte gaben
und seinen Sarg mit Kränzen
schmückten, sagen wir auf diesem
Wege unfern tief gefühlten
Dank.

Oesterdeich, 18. April 1912.
Die trauernde Witwe:

Anke Janßen
geb. Kruse

nebst Kindern und
Kmdeskindern.
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Drittes Klatt

WchcMm.
Was sind Hoffnungen , was sind Entwürfe ! So

werden vielleicht die Pessimisten sprechen angesichts der
überwiegend recht unfreundlichen Aufnahme , welche we¬
niger die Wehrvorlagen selbst als vielmehr die von der
Regierung gemachten Deckungsvorschläge gefunden ha¬
ben . Die Beseitigung der Liebesgabe stöstt bei den Kon¬
servativen aus starken Widerstand , während die Libera¬
len damit unzufrieden sind , dag auch diese Neuregelung
der Vranntw -einbesteuerung nicht die Monopolstellung
der Spirituszentrale beseitigt . Der Reichstag soll nach
dem Plan des Seniorenkonvents die Heist umstrittenen
vier Gesetzentwürfe schon in der nächsten Woche erledi¬
gen , während der Reichskanzler fest auf die endgültige
Verabschiedung der Vorlagen in dem nachpfingstlichen
Sessionsabschnitt zu rechnen scheint . Doch — was sind
-Hoffnungen , was sind Entwürfe!

Dies skeptische Wort gilt auch für den erneuten Ver¬
mittlungsversuch, den die Großmächte soeben bei der
Pforte unternommen haben , und den man mit durchaus
angebrachter Bescheidenheit als eine Erkundigung über
die Friedensbedingungen bezeichnet. Es scheint, daß
diese erneute Aktion mehr aus Pflichtgefühl unternom¬
men worden ist , denn irgend welche Wirkungen konnten
sich die Diplomaten schwerlich von ihr versprechen, was
sa unterdessen auch durch die ablehnende Haltung der
Türkei bestätigt worden ist. Diese handelt hier viel¬
leicht mehr noch der Not gehorchend als dem eig ' nen
Trieb , denn sie kann Tripolis schon aus Rücksicht auf dis
Araber nicht bedingungslos aufgeben . Dazu kommt
aber , dast die Lage aus dem Kriegsschauplätze ein solches
Zurückweichen in keiner Weise rechtfertigen würde , denn
wenn die Italiener bisher keinerlei entscheidendeErfolge
errungen haben , so liegt es in der Natur der Sache, dast
die Aussichten für sie , se länger der Krieg dauert , umso
mehr verschlechtern, weil die Eingeborenen ihre Kraft
aus dem Lande schöpfen und als stärksten Bundesgenossen
das Klima für sich haben.

Ein wie schwieriges Werk solch ein Eroberungskrieg
in fernen Landen ist, das lernen sa gerade setzt die Fran¬
zosen , welche die Italiener auf Tripolis gehetzt haben,
am eigenen Leibe kennen. Aus allen Teilen des Sche-
nfenreiches kommen Meldungen über die zunehmende
Gärung, und sogar in Fes selbst scheint die Herrschaft der
Franzosen nicht mehr sicher zu sein , wenn auch das Ka¬
binett Poincarä beflissen ist, alle Alarmnachrichten zu
vertuschen und zu dementieren . Unter diesen Umständen
wird es für die Franzosen nicht so leicht sein , ihren Plan
durchzuführen , der darauf ausgeht , den Spaniern mit
einer „fertigen Sache" entgegenzutreten , indem sie noch
vor dem Abschluß der französisch -spanischen Verhandlun-
Nn das bisher nur aus dem Papier stehende Protektorat
über Marokko in die Praxis überführen . Die Aussichten
auf eine schiedlkch-sriedliche Einigung zwischen den bei¬
den Rivalen scheinen zurzeit aber ungünstiger denn se zu
stehen.

Auch der Konflikt zwischen den beiden feindlichen
Brüdern Oesterreich und Ungarn , der durch das erste Te-

wissionsgesuch Khuen-Hedervarys offenkundig geworden
war , hat durch die setzt erfolgte abermalige und end¬

gültige Demission des ungarischen Ministerpräsidenten
eine weitere , nicht unbedenkliche Verschärfung erfahren.
Bei den Magyaren hatte es sich hier unverkennbar um
den Versuch einer Kraftprobe gegen den Kriegsminister
w Auffenberg gehandelt , den man als die Seele des

österreichischen Widerstandes gegen die ungarischen For¬
derungen ansieht oder vielleicht auch nur ausgibt , denn
wan weist sa , dast hinter dem Kriegsminister der Thron-
lolger Franz Ferdinand steht. Nachdem sene Kraftprobe
mißglückt ist . soll nun Gras Khuen -Hedervarys Nachfolger
die Geister , die sein Vorgänger rief , zu bändigen ver¬
suchen, wobei die Frage der Wahlreform als Handhabe
dienen soll, um die Obstruktionslust der Justhpartei zu
dämpfen.

Mit der Opposition der Konservativen gegen die
Homerule-Bill ist das Kabinett Asguith im englischen
Unterhause bisher verhältnismässig leicht fertig gewor¬
den , denn die Vorlage wurde in erster Lesung mit der

ZmW »es ZI. WilM 1ZZ. Jahrgang.
grosten Mehrheit von 360 gegen 266 Stimmen ange¬
nommen . aber die ernstlichen Schwierigkeiten werden
erst im Oberhause beginnen , das freilich durch seinen
Einspruch die Autonomie für Irland nicht verhindern,
sondern nur auf zwei Jahre hinauszuschieben vermag,
wenn bis dahin überhaupt noch die Liberalen am Ruder
sind. Doch — was sind Hoffnungen , was sind Entwürfe!

Dies Wort gilt endlich auch für die furchtbare Ka¬
tastrophe der Titanic , die man als den Titanen des
Meeres gepriesen, die man mit verwerflichem llebermut
als „nicht sinkbar" bezeichnet hat , und die doch der Wut
der Elemente erlegen ist : allem Anschein nach weniger
durch eine Verkettung ungünstiger Umstände, als viel¬
mehr durch schweres Verschulden, für dessen Sühne kaum
noch die Möglichkeit gegeben ist, das aber wenigstens
den Anlast bieten wird , da vorzubeugen und zu bessern,
wo bisher anscheinend „innerhalb und austerhalb der
Mauern " Ilions gesündigt worden ist.

„International ."
Von Paul Hundertmann.

Das Wort „international " hasse ich geradezu . Nicht
blost der „roten Internationale " wegen.

Was wird heutzutage nicht alles international - ge¬
macht! Nach meinem einfältigen Laienoerstande sollte
international nur betrieben werden , was wirklich „zwi¬
schen den Nationen " betrieben werden must . Für Han¬
del und Verkehr gehört sichs. Auch die Diplomatie must
international tätig sein. Auch der Wissenschaft darf
ichs nicht verargen . Aber damit sollte, wie ich meine,
die Jnternationalität aufhören . Alle andern Verhält¬
nisse können wir sehr gut national regeln.

Als Deutscher bin ich geboren , und als Deutscher
habe ich Anspruch auf meine deutschen Nationaleigen¬
tümlichkeiten . Zu diesen unfern besonderen Eigentüm¬
lichkeiten gehört auch der Geist und Sinn , die ganze Art
und Weise, wie wir ein Unternehmen anfassen. eine
Idee verfolgen , uns für eine Sache betätigen . Was soll
uns z . B . auf einem Gebiete wie dem der Enthaltsamkeit
vom Alkohol die Jnternationalität helfen ? Ich kann
mir keinen zwingenden Grund denken, weshalb Deutsche
im „Internationalen Alkoholgegnerbunde" sein müssen,
weshalb wir den Internationalen Guttemplerorden"
in Deutschland haben müssen . Können wir die gute
Sache der Alkoholenth-altsamkeit nicht anders betreiben
als international ? Eine Sache, die doch ahne Frage der
nationalen Ertüchtigung dient ? !

Da gibt es den „ Internationalen Frauenbund " .
Aus der Haut möcht

' ich fahren ! Die Frauen wollen
nicht mehr national sein ! Sie wollen aufgehen in eine
einzige Herde „weiblicher Menschen" . Dast die deutsche
Frau ihre besonderen deutschen Eigenschaften, ihre deut - .
scheu Eemütswerte besitzt , dast sie ihr von der Natur ver¬
liehen worden sind , nicht mit dem Anheimgeben , sie im
internationalen Brei zu verwässern, sondern mit der
heiligen Verpflichtung , sie zu pflegen und zu stärken, da¬
zu reicht wahrscheinlich die Einsicht der Jnternationali-
tätsschwärmerinnen nicht.

Internationale Sportklubs sind offenbar dringend
notwendig . Es ist ohne Frage langweilig , immer nur
mit seinen Volksgenossen zusammen Sport zu treiben.
Das deutsche Vaterländchen ist auch so winzig , und im
Auslande lebt doch nur eine Handooll sporttreibender
Stammesbrüder , dast es gar nicht möglich ist , deutsche
Kräfte und deutsche Geschicklichkeit in nationalen Wett¬
kämpfen zu messen und dadurch zu stärken.

Unsere Sozialdemokraten sind auf ihre Jnternatio¬
nalität geradezu stolz . Sie sind die internationalsten der

„Noten " der ganzen Welt . Die guten Deutschenverleug¬
nen auch da . wo sie gar nicht Deutsche sein wollen , ihre
nationalen Eigenschaften nicht. Sie sind das Volk der

Ideale . „Ideologen !
" spottete Napoleon der Erste . Einer

Idee widmen sie sich ganz , mit Kopf und Kragen . Also
widmet sich die deutsche Sozialdemokratie der Idee des

Internationalismus „voll und ganz"
. Dast andere Na¬

tionen das nicht so gründlich tun , dast z . B . die englischen
und die amerikanischen Sozialdemokraten recht selbst¬
ständig ihre eigenen Wege gehen, was kümmert das un¬
sere „Genossen "

. Der rote Ideologe will nun einmal
Herdenmenschsein . Er entäustert sich seines Deutschtums
wie eines alten Rockes , schließt Hottentotten und chine¬

sische Boxer als vollkommen gleichwertige , sa als noch
wertvollere Menschen in seine Arme und gibt anders¬
denkenden Deutschen Fußtritte wegen ihres Mangels an
Verständnis für so etwas . „Gleichheit" hat er ja aus
seine Fahne geschrieben , im internationalen Brei ist
sedes Körnlein dem andern gleich , genau so wie in der
Mehlgrütze oder im Dünensande . — Nebenbei : ich habe
neulich mal Mehlgrütze und Dünensand genauer be¬
trachtet . gar nicht durch das Mikroskop, sondern mit blo¬
ßem Auge, indem ich sie auf Papier ausbreitete . Welch-
eine Mannigfaltigkeit der Formen und Farben ! Jedes
Körnchen sieht anders aus . Und nun erst unter dem
Mikroskop! Innerlich sind die Sandkörnlein auch sehr
verschieden , die einen durchsichtig , die andern trübe . —

Doch ich schweife ab . Ich war bei der internationa¬
len Sozialdemokratie und wollte eigentlich die Frage
tun : müssen die deutschen Sozialdemokraten , wenn es
-schon ohne Sozialdemokratie nicht abgehen kann , durch¬
aus international sein? Können sie nicht, und wenn
auch nur ganz schwach, national gesonnen sein? Aber
diese Frage haben schon viele getan , und die Antwort ist
immer dieselbe geblieben.

Der überflüssige Internationalismus ist mir ein
Greuel . Kein vernünftiger Mensch wird etwas dagegen
einwenden , dast wir Einrichtungen , die andere Völker
auch haben , nach deren Vorbildern verbessern, oder dast
wir fremdes Gut Lei uns einführen , das heisst : nicht
sklavisch getreu nachahmen , sondern „ ins Deutsche über¬
setzen"

, — aber weshalb - das Streben nach gleichen Zie¬
len gleich zum Internationalismus führen must , dafür
suche ich vergeblich nach zwingenden Gründen . Aber die
Zahl der internationalen Vereinigungen und der inter¬
nationalen Kongresse wächst fa wohl von Jahr zu Jahr.
Liegt das in der ganzen Richtung unserer Zeit ? Als
der Anfang der allgemeinen Menschheitsverbrüderung,
des Untergangs der Völker in der grosten Menschenmehl¬
suppe? Auf dieses Ertrinken in der Herde gleichartiger
Menschen, hinzuarbeiten , kann ich nun und nimmer für
verdienstlich halten . Das Gegenteil sollte man tun : sich
mit aller Kraft anstrengen , die Abschleifung der natio¬
nalen Verschiedenheiten zu hindern suchen . Nicht „Welt¬
bürger " schlechthin , sondern Deutsche wollen wir sein und
bleiben , solange die Erde ihre Bahn rollt , und den In¬
ternationalismus müssten wir überall da , wo er nicht
unbedingt nötig ist , über Bord werfen.

Zur ReichstKgswrchL.
Aus der nationalliberalen Partei wird uns ge¬

schrieben :
Mit der Aufstellung der nationalliberalen Kandi¬

datur des Rechtsanwalts Dr . Carl Albrecht-Hamburg
ist der Wahlkampf in ein neues Stadium getreten : Auch
die Partei der mittleren Linie wird nun an die Wähler
herantreten , nachdem bisher nur die Linke, Fortschritt
und Sozialdemokratie , das Wort hatten . Dast die Aus¬
stellung einer nationalliberalen Kandidatur eine poli¬
tische Notwendigkeit war , braucht nicht weiter ausein¬
ander gesetzt zu werden : Ganz abgesehen davon , dast die
Rücksicht auf die Stärkung und die Interessen der eige¬
nen Partei diesen Schritt verlangte , die gesamt-politische
Konstellation und diejenige im 2 . Oldenburgischen Wahl¬
kreise heischte die Aufstellung einer nationalliberalen
Kandidatur geradezu gebieterisch. Eine Nichtaufstellung
einer solchen - Kandidatur hätte von vornherein die Aus¬
lieferung des Kreises an die Sozialdemokratie bedeutet.
Denn seit dem Abschlust und Bekanntwerden des fort¬
schrittlich-sozialdemokratischenStichwahlabkommens kann
und wird ein Eintreten nationalliberaler Wähler für
fortschrittliche Kandidaten im ersten Wahlgange nicht
mehr zu erzielen sein , selbst wenn die Parteivorstände
ein solches empfehlen würden . Das gilt ganz allgemein,
auch über den 2. Wahlkreis hinaus.

Ein Beiseitestehen auch nur eines Teiles der na¬
tionalliberalen Wählerschaft würde den glatten Sieg der
Sozialdemokratie in der Hauptwahl bedeuten . Das
lehren die Stimmenzahlen der letzten Reichstagswahl.
Was von den nationalliberalen Wählern gilt , trifft in
noch höherem Maste vielleicht auf weiter rechts stehende
Parteikreise zu. So bedeutet denn die Kandidatur Ul¬
brecht eine politische Maßnahme , welche über das eigene
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Part -eiinteresse hinaus vom gesamtbürgerlichen Stand¬
punkt aus auf das allerfreudigfte zu bemühen ist.

Auch sonst Klauben wir , haben die Nationalliberalen
mit der Kandidatur Alb-recht einen ganz außerordentlich
glücklichen Griff getan : Ein politisch und wirtschaftlich
gründlich durchgebildeter . klar blickender Kopf ist es , der
sich in dem Kandidaten darbietet . Bei aller entschiede¬
nen Stellungnahme für die Fragen der politischen und
wirtschaftlichen Weiterentwicklung hat Dr . Albrecht stet
den Blick auf das unter den obwaltenden Verhältnissen
Mögliche und Erreichbare gerichtet. Getreu dem Grund¬
sätze des Nationalliberalismus ist die ausgleichende Ge¬
rechtigkeit, die Rücksicht auf das Wohl aller Verufs-
ftände und Bevölkerungsschichtendie Richtschnur der po¬
litischen Tätigkeit des Kandidaten . Hinzutritt , daß Dr.
Albrecht seine politischen Ansichtennicht aus theoretischen
Studien heraus gebildet hat , sondern die wirtschaftlichen
Verhältnisse in der Praxis kennen gelernt hat . Es ist
deshalb kein Wunder , wenn er die Bedürfnisse des prak¬
tischen Lebens in allem seinem Tun allein entscheiden
läßt und doktrinären Erwägungen nicht zugänglich ist.
And solche Männer braucht das deutsche Volk bei den
heutigen Verhältnissen , aus solchem Holze müssen seine
Vertreter geschnitzt sein ! Die Nationalliberalen des 2.
Wahlkreises haben somit, das glauben wir nochmals be¬
tonen zu dürfen , den richtigen Mann auf den richtigen
Platz gestellt!

Einige persönliche Bemerkungen über den Kandi¬
daten seien hinzugefügt : Herr Dr . Albrecht ist seit 1b
Jahren Rechtsanwalt in Hamburg und Teilhaber der
Anwaltsfirma Dres . Albrecht, Bartning und Rode , die
zu den angesehensten Firmen des ganzen hanseatischen
Oberlandesgerichtsbezirks gehört . Aus kleinen Anfän¬
gen heraus hat er durch Geschick und Fleiß seine Praxis
zu hoher Blüte geführt , wobei ihm seine, auch im poli¬
tischen Leben bewährte , glänzende Rednergabe in hohem
Maße von Nutzen gewesen ist . Von der Untadelhaftig-
keit seiner Gesinnung und dem hohen Ansehen seiner
Person in den weitesten Kreisen seiner Vaterstadt zeugt
es , daß ihn der , Kommunalvereine aller bürgerlichen
Parteirichtungen umfassende, Zentralausschuß hambur-
gischer Bürgervereine seit Jahren als seinen Präsidenten
gewählt hat . Auch im nationalliberalen Parteileben
steht Dr . Albrecht seit Jahren in der Reihe der führen¬
den Männer Nordwestdeutschlands. Bei den letzten all¬
gemeinen Reichstagswahlen kandidierte er im Wahl¬
kreise Hamburg -Land . In unermüdlicher Tätigkeit
sprach er in fast 80 Versammlungen und erreichte, daß
ihn am 12 . Januar 22 000 Wähler als ihren Vertrau¬
ensmann bezeichneten. Die vornehme Sachlichkeit seiner
Agitation sicherte ihm auch Lei den gegnerischen Parteien
Sympathien . Besonders in den zahlreichen ländlichen
Marschdistrikten des Hamburger Landkreises , deren wirt¬
schaftliche Verhältnisse denen mancher Teile des 2 . Ol-
denburgischen Wahlkreises ähnlich sind , erreichte Dr . Al-
Lrecht hohe Stimmenzahlen . Ein Beweis , daß seine Po¬
litik in jenen Marschgegenden als die rechte im Interesse
des Landes erkannt wurde.

Auch im 2 . Wahlkreise ist Dr . Albrecht kein Altbe¬
kannter mehr , fand er doch trotz der Arbeit in seinem
eigenen Kreise Zeit , auch hier zugunsten des national-
liberalen Kandidaten in die Agitation einzugreifen.

In gleicher Weise , wie bisher , wird auch Dr . Al¬
brecht in diesem Wahlkampfe seinen Mann stehen. In
Sachlichkeit wird er sein Programm , das Programm der
Nationalliberalen Partei entwickeln, die die ausglei¬
chende Gerechtigkeit, das Wohl aller schaffenden Stände
in Stadt und Land auf ihr Panier geschrieben hat.

In diesem Sinne werden die Nationalliberalen den
Wahlkampf führen . Vor allem wird es gelten , die Er¬
oberung des Wahlkreises- durch die Amsturzpartei zu ver¬
hindern : die Tausende , die sich im Januar der Stimme
enthalten haben , heranzuziehen zur Ausübung ihres
höchsten Rechtes!

Die Nationalliberalen treten in den Wahlkampf
ein , die Partei der Reichsgründung unv der Reichser¬
haltung , die nationale Mittelpartei eines Rudolf von
Bennigsen , eines Johannes Miquel , die Partei , die un¬
serem Vaterlande heute nötiger iß . denn se . Wohlan
denn an die Arbeit unter der alten bewährten Devise:

„Das Vaterland , nicht die Partei ! ' Für die
nationalliberale Sache ! Für Dr . Carl Albrecht!

M MMlM I
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Am 9 . April d . I . hielt ich auf der Land -eslehrer-
Versammlung in Varel einen Vortrag über „ Volksschule
und Fortbildungsschule" . Unser Jeversches Wochenblatt
brachte am 11 . d . M . einen Bericht darüber . In der
gestrigen Nummer des Blattes findet sich im Anschluß
an senen Bericht ein Artikel über „Die Fortbildungs¬
schule"

. Da dieser Artikel leicht so verstanden werden
könnte , als sei er gegen die Tätigkeit der Volksschullehrer
in der Fortbildungsschule gerichtet, so sehe ich mich zu
folgenden Bemerkungen veranlaßt:

In unserem Lande , und dies hatte ich bei meinem
Vortrage im Auge , gibt es vorwiegend eintlassige Fort¬
bildungsschulen , Es sind sämtliche Berufe darin ver¬
einigt . Dasselbe gilt auch von den zwei- und dreiklassi-
gen . So enthält eine Klasse 6 Maler , 3 Schuhmacher,
3 Schmiede, 3 Gärtner , 3 Tapezierer . 2 Schlosser , 2 Tisch¬
ler , 2 Kupferschmiede. 2 Bäcker, 1 Schneider . 1 Klemp¬
ner , 1 Barbier , 1 Schlachter, 1 Steinsetzer . Diese Lehr¬
linge werden gleichzeitig von einem Lehrer unterrichtet,
und in dem Unterricht soll die Verbindung mit dem Be¬

rufe >des Schülers gewahrt bleiben . Da ist es schwer,
das Gemeinsame für die verschiedenen Berufe herauszu-
finden , und wer da nicht ein pädagogischgebildeter , tüch¬
tiger Mann ist , der soll davon bleiben , und ohne ein be¬
sonderes Interesse für das Handwerk würde auch dem ge¬
schicktesten Lehrer die Arbeit nicht gelingen . So unge¬
fähr habe ich in meinem Vortrage ausgeführt . Daß in
der Fortbildungsschule eines größer« industriellen Wer¬
kes mit etwa 120 Schülern, wie in dem gestrigen Artikel
angegeben wird , der Unterricht ganz besondere Voraus¬
setzungen erfordert , das ist nicht zu bestreiten . Die Schü¬
ler werden dort in Fachklassen unterrichtet , jede Klasse
enthält nur Schüler eines Berufs , und diesen wirklichen
Fachunterricht wird der geeignete Handwerksmeister,
wenn er das nötige pädagogischeVerständnis hat , jeden¬
falls am besten erteilen . Aber wo findet man Hand¬
werksmeister , die dazu bereit wären ? „Für die allge¬
meinen Fächer , wie Rechnen oder Deutsch , ist der Volks¬
schullehrer mit seiner pädagogischen Erfahrung wohl zu¬
meist am besten geeignet"

, sagt der Artikel, und dem kann
ich zustimmen. Seit Jahren habe ich als Vorsitzender
der Visitationskommission eine Reihe von Fortbildungs¬
schulen unseres Landes regelmäßig zu besuchen , und so
urteile ich auch aus eigner Erfahrung . Wie der Unter¬
richt sichohne pädagogische Befähigung gestaltet , zeigte
eine Schule mit verschiedenenBerufen , in denen ein als
Maler tüchtiger Meister sämtliche Lehrlinge im Zeichnen
unterrichtete , als wollten sie alle Maler werden . In
einer anderen Schule wurden die Lehrlinge im Zeichnen
unterrichtet , als wollten sie sämtlich Zimmerleute wer¬
den . In einer Schule mit Fachklassen hörten die Lehr¬
linge von einem Techniker einen Vortrag , der eine streng
wissenschaftliche Begründung der Berufsarbeit geben
wollte : leider hatten die Lehrlinge am Schluß der
Stunde so gut wie gar nichts aus dem Vortrage be¬
griffen . Handwerkslehrlinge sind keine Studenten , de¬
nen man Vorträge hakten kann in der Voraussetzung , daß
die Zuhörer sich den Inhalt später selbständig zu eigen
machen. Das Unterrichten bleibt immer eine schwierige
Kunst , die man nicht ohne besondere Vorbereitung und
Uebung erlernen kann.

Wer in einer Fortbildungsschulklasse mit verschie¬
denen Berufen einen Zeichenunterricht erteilen kann , der
bei wöchentlich zwei Unterrichtsstunden mit dem Fach¬
zeichnen jedes Berufs abschließt, der muß ein Virtuos
im Unterrichten sein. Nicht jeder Volksschullehrer ver¬
steht es : aber die Möglichkeit beweist unsere Fortbil¬
dungsschule jedes Jahr . Daß in den vielgegliederten
Fachschulen großer Städte das technische und berufliche
Können des Lehrers mehr im Vordergründe stehen muß .,
ist natürlich , und dort wird man andre Lehrkräfte heran¬
ziehen. Aber unsre kleineren Fortbildungsschulen sind
unbedingt auf die Arbeit der Volksschullehrer angewie¬
sen . Von den Leistungen der hiesigen Fortbildungs¬
schulen in Stadt und Land gibt am Jahresschluß eine
öffentliche Ausstellung der Schularbeiten im Zeichnen,
in der Buchführung , in Geschäftsaufsätzen, in der Kal¬
kulation einen Beweis . Außerdem bin ich gern bereit,
jederzeit Einblick zu gewähren in den Betrieb unsrer
Fo rtbildungsschulen , an denen nur Volksschullehrer un¬
terrichten.

Jever, den 19. April 1912.
Fissen, Leiter der Fortbildungsschulen.

DemWes.
- Die „zermalmende Ueberlegenheit" der deutschen

Luftschiffe . In einem fesselnden Aufsatze zieht der Ge¬
neral Lherfils einen Vergleich zwischen den Luftschiffen
Deutschlands und denen Frankreichs , und kommt dabei
zu dem Ergebnis , daß die Zeppelinschen Luftkreuzer
gegenüber den französischen Lenkballons eine schlechthin
„zermalmende Ueberlegenheit " aufweisen . „Nehmen
wir auf beiden Seiten den besten und vollendetsten Typ,
für Frankreich den „Adsudant -Reau " und für Deutsch¬
land den Zeppelinschen Luftkreuzer . Das deutsche Luft¬
schiff hat eine Geschwindigkeit von 70 Kilometer in der
Stunde , das französische 50 . Der deutsche Luftkreuzer
manövriert gegen einen Wind von 15 Sekundenmeter,
der französische nur gegen 10 Meter . Der Adsudant-
Reau vermag ohne Wind 1000 Kilometer zurückzulegen,
der Zeppelin dagegen besitzt einen Aktionsradius von
1500 Kilometer . Die neuen deutschen Luftkreuzer wer¬
den eine Art Kamin aufweisen , der von der Gondel zur
oberen Plattform des Schiffsrumpfes führt : wir werden
später sehen , welche gewaltigen militärischen Vorteile
diese Einrichtung mit sich bringt . General Cherftls ver¬
gleicht dann die Lustschisfschuppen Deutschlands mit de¬
nen Frankreichs , Deutschland verfügt über 25 große stän¬
dige Schuppen , die den Lustkreuzern als sichere Häfen
und Ankerplätze dienen , und die so groß sind, daß sie
mehrere Fahrzeuge aufnehmen können. In Frankreich
dagegen hat das Eeniekorps für jedes einzelne Luftschiff
besonders abgemessene Schuppen errichtet , die so klein
sind , daß die beispielsweise für die Patrie gebauten Hä¬
fen nicht imstande sind , den Adsudant -Reau aufzuneh¬
men . Ein weiterer gewaltiger Vorteil der deutschen
Luftkreuzer sei ihre Fähigkeit , ohne Ballonett oder Ven¬
tilation zu steigen und zu sinken , und zwar schneller als
die französischen . „Aber der Vergleich wird geradezu
schrecklich, wenn man die Verletzbarkeit , die Bewaffnung
und die Kampfkraft der Fahrzeuge miteinander ver¬
gleicht . Ein Loch in das französische Luftschiff vernichtet
sofort das ganze Fahrzeug : der Zeppelin dagegen ist in

Abteilungen eingeteilt , die die Folge einer VerletzuM
des Schiffsrumpfes lokalisieren. Der von einer KriW
getroffene Lustkreuzer kann durch Auswerfen von Vallch
emporfteigen . als sei er unverletzt , kann sechs, ja M
Treffer erleiden , und trotzdem weitersteuern . Und das
verletzte Luftschiff kann repariert und gerettet werden
Da der Zeppelin eine starre Hülle besitzt , kann er ans
seiner oberen Plattform Maschinengewehre tragen , wäh¬rend der französische Lentballon sie nur in der Gondel
ausnehmen kann . Der Zeppelin hat also als Geschoh-
seld die ganze Atmosphäre zur Verfügung , während der
französische Lentballon nur Ziele beschießen kann, die
unter ihm liegen . Um also dem Feuer eines französi¬
schen Luftschiffes zu entgehen , braucht man nur höh^
emporzusteigen. Diese zermalmende Ueberlegenheit der
deutschen Maschine hat für uns Franzosen- die verherend-
sten Folgen . Ein französisches Flugzeug kann ohne wei¬
teres einen französischen Ballon sprengen und das könn¬
ten auch die deutschen Flugzeuge . Die wichtigste Frage
ist nun : kann ein Zeppelin mit Vorteil von einem Flug¬
zeug angegriffen werden ? Die Antwort muß lauten:
Rein . Die Flugzeuge können dank ihrer größeren Ge¬
schwindigkeitden Zeppelin einholen und überholen : aber
sie haben zum Angriff nur ihr Maschinengewehr . Unsere
Flugzeuge aber würden wenigstens zwei Minuten vor
der Erreichung des Zeppelin eine sichere und bequem
Zielscheibe für die aus der oberen Plattform angebrach¬
ten Maschinengewehre bilden . Selbst der Kampf meh¬
rerer Flugzeuge gegen einen einzigen Zeppelin bietet
nicht viel günstige Chancen , weil sedes einzelne Flug¬
zeug von dem deutschen Lustkreuzer aus ins Feuer ge¬
nommen werden könnte. Die Schlüsse , die wir aus die¬
sen Betrachtungen ziehen, müssen tapfer und unge¬
schminkt ausgesprochen werden : gegen die deutschen Lufi-
kreuzer sind die französischen Flugzeuge ohnmächtig , wäh¬
rend die deutschen Flugzeuge unseren Lentballons gefähr¬
liche Gegner sein würden . Unsere Luftschiffe aber sinh
den Zeppelinkreuzern auf Gnade und Ungnade ausgelie¬
fert , ihre geringere Geschwindigkeit ermöglicht ihnen
nicht einmal die Flucht . Die deutschen Luftschiffe sinh
also Herrscher der Lüfte und können unsere Luftschiffe,
ja selbst unsere Flugzeuge verlachen, ehe wir nicht wirk¬
lich zum Kampf bewaffnete Flugzeuge haben . Die fran¬
zösischen Luftschiffe aber sind keine Kriegsmaschinen , son¬
dern schlechthin Touristenfahrzeuge für sentimentale See¬
len , die unter den Sternen eine Reise tun wollen . Ge¬
genüber den Zeppelinkreuzern existieren unsere Lenk-
ballons nicht.

"

Literatur.
Die Erforschung der Pole . Von Professor Dr . E,

Braun . Mit Abbildungen und Karten . Theod . Tho¬
mas Verlag . Geschäftsstelle der Deutschen Naturwissen¬
schaftlichen Gesellschaft e . V . , Leipzig , Königsstr . 3.
Preis 1 -N , geb . 1,60 -K . — Gerade zur richtigen Zeih
in der die Welt durch die Nachrichten von Amundsens
Erfolgen in Spannung gehalten wird , erscheint dieses
treffliche Buch, in dem der Verfasser, der nach langjäh¬
riger Tätigkeit am Institut für Meereskunde in Berlin
jetzt als Professor an die Universität Basel berufen
wurde , in aller Kürze , aber doch mit bemerkenswerter
Vollständigkeit ein hochinteressantes Bild von den un¬
säglichen Schwierigkeiten bietet , welche die kühnen For¬
scher bis zur Erreichung ihres Zieles zu überwinden hat¬
ten . Nach einer Geschichte der Entdeckungsreisen in das
nördliche und südliche Eismeer widmet der Verfasser ein
Kapitel den Methoden - der Polarforsch-ung und beschreibt
sodann Aufbau und Formen -der entdecktenLänder , ihre
klimatischen und Eisverhältnisse sowie die auf ihnen be¬
findliche Pflanzen - , Tier - und Menschenwelt. Auch die
Erreichung des Südpols durch Amundsen findet in dem
Buche eingehende Berücksichtigung. Die Mitglieder der
Deutschen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft , welche das
Buch unentgeltlich erhalten , werden es besonders dank¬
bar begrüßen , über das interessante Thema von so be¬
rufener Feder schon fetzt und ausführlich orientiert Z»
werden . Der Beitritt zu der Gesellschaft , der bei feder
Buchhandlung gegen Erlegung des geringen Viertel-
fahresbeitrags von 1,50 ett erfolgen kann , sei unseren Le¬
sern wärmstens empfohlen.

Spielylan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg
Sonntag , 21 . April : 98 . Vorst, im Ab . Doktor Klaus-

Lustspiel in fünf Akten von A . L 'Arronqe . Anfang
7 Uhr.

Dienstag , 23 . April : 99 . Vorst, im Ab . Novität ! Zur»
ersten Male : Nette Biederteute ! sLes faux Bons-
hommess . Komödie in 4 Aufzügen v . Th . Barriers
und E . Eapendu . Anfang 7 .30 Uhr.

Mittwoch , 24 . April : Volksvorstellung . Außer Abon ».
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Freiplätz-e ha¬
ben keine Gültigkeit . Ein Sommernachtstraunl-
Komödie in 3 Akten von Shakespeare . Musik von
F . Mendelssohn -Bartholdy . Anfang 7 .30 Uhr.

Donnerstag . 25 . April : 100. Vorst, im Ab . Nette M-
derleute ! Anfang 7 .30 Uhr.

Sonnabend , 27 . April : Unbestimmt.
Sonntag , 28. April : Außer Ab . zu ermäßigten PreM

Letzte Vorstellung in dieser Spielzeit . Frühlingslust
Operette in 3 Akten von I . Strauß -Retterer . An¬
fang 7 Uhr.

Hierzu die Nnterhaltuugs Beilage.



MM MjklW.
Aemonte -Anknns für 1812»

1 . Zum Ankauf dreijähriger'
«orkommendenfalls auch vier¬
türiger Remonien sollen in
diesem Jahre im Großherzogtum
Aldenburg die nachbezeichneten
öffentlichen Märkte abgehalten

Mai vorm . 8,30 Uhr
in Hohenkirchen,

am 3. Mai vorm . 9 Uhr in

am 4 Mai vorm . 8 Uhr in
Stadt Varel,

am 6 . Mai vorm . 10, l 5 Uhr
in Ovelgönne,

am 7 - Mai vorm . 10,15 Uhr
in Stollhamm,

am 2«. Juli vorm . 8 Uhr in
Rodenkirchen,

am 29. Juli vorm . 10 Uhr
in Jever,

am 1 . Aug . vorm . 9 Uhr in
Berne.

2 Die angekauften Pferde
werden sofort abgenommen und
aegen Quittung bar oder mit¬
tels Schecks bezahlt.

3 . Pferde mit Mängeln , die
gesetzlich den Kauf rückgängig
machen, find vom Verkäufer
gegen Erstattung des Kauf¬
preises und der Unkosten zurück-
zunehmen, desgleichen Pferde,
die sich während . der ersten 45
Tags nach dem Tage der Ein-
lieserung in das Depot usw.
als Klophengste erweisen.

Die gesetzmäßige Gewährsfrist
wird für periodische Augenent»
zündung (innere Augenent¬
zündung, Mondblindheit ) auf
28 Tage nach dem Tage der
Einlieferung in das Depot usw.
verlängert, für die übrigen
Hauptmängel beträgt sie 14Tage.

4 . Verkäufer , die Vferde vor-
führen , die ihnen nicht eigen¬
tümlich gehören , müssen sich ge¬
hörig ausweisen können.

5 . Der Verkäufer ist verpflich¬
tet, jedem verkauften Pferde eine
neue, starke, rindlederne Trense
mit starkem, glattem Gebiß
(keine Knebeltrense ) und eine
neue Kopfhalter von Leder oder
Hanf mit 2 mindestens zwei
Meter langen Stricken unent¬
geltlich mitzugeben.

6- Zur Feststellung der Ab¬
stammung der Pferde find die
Deck- und Füllenscheine mitzu¬
bringen.

Auch werden die Verkäufer
ersucht, die Schweifs der Pferde
nicht übermäßig zu beschneiden
und die Schwanzrübe nicht zu
verkürzen.

7 . Vorstehende Ankaufsbe-
Agungen gelten auch für nicht
öffentliche Märkte.

Berlin , den 24 . Febr - 1912.
Kriegsministerium.

Remonte -Jnspektion.
gez . v . Oheimb.

MlMtMchllNg.
Einstellung von Drei - und

Vierjährig -Freiwilligen
für das U !. Seebataillon

(Marine -Infanterie)
in Tstngtau (China ) .

Anstellung : Oktober 1912,
Ausreise nach Tsingtau : Ja¬
nuar oder Frühjahr 1913
Heimreise Frühjahr 1915 bezw.
Mk . Bedingungen : Minde¬
stens 1,65 r» groß , kräftig , ge¬
sunde Zahne , vor dem 1 - Ok¬
tober 1893 geboren (jüngere
Ante nur bei besonders guter
körperlicher Entwicklung ) .

Das III . Seebataillon besteht
nus -. 5 Kompagnien Marine¬
infanterie (davon ist die 5.
Ampagnie beritten ), 2 Ma-
Mnengewehrzügsn , 1 Marine-
^ tdbatterte (reitende Batterie ) ,
r . Marine . Pionierkompagnie in
Uingtau und demOstasiatischen
-Aarine- Detachement in Peking
und Tientsin.

Die Vierjährig - Frei willigen
find in erster Linie für die 8.
(berittene ) Kompagnie bestimmt.

In den Standorten in Öft¬
ersten wird außer Löhnung und
Verpflegung eine Ortszulage
von täglich 0,50 Mk gewährt;
die Vierjährig -Freiwilligen er¬
halten im vierten Disnstjahre
eine Ortszulage von täglich
1,st0 Mk

Meldungen mit genauer
Adresse sind unter Beifügung
eines vom Zioilvorfitzenden der
Ersatzkommisston ausgestellten
Meldescheins zum freiwilligen
Diensteintritt auf drei bezw . vier
Jahre zu richten an:

Kommando
des UI. Stammseebatallions,

Wilhelmshaven.

Wuinillnuchnng.
Einstellung von Drei - und

Vierjährig -Freiwilligen
für die Matrofenartillerie-

Abteilnng Kiantfcho«
(Küstenartillerie)

in Tsingtau ( China ) .
Einstellung : Oktober 1912,

Ausreise nach Tsingtau : Jan-
1913 bezw . 1914, Heimreise:
Frühjahr 1915 bezw . 1916. Be¬
dingungen : Mindestens 1,64 in
groß , kräftig , gesunde Zähne,
vor dem 1 Oktober 18S3 ge¬
boren (jüngere Leute nur bei
besonders guter körperlicher
Entwicklung ) .

Bevorzugt werden : Techniker,
Elektrotechniker , Monteure , Me¬
chaniker, Chauffeure , Schuster
und Schneider.

In den Standorten in Ost¬
asien wird außer Löhnung und
Verpflegung eine Ortszulage
von täglich 0,50 Mk . gewährt;
die Bierjährig -Freiwilligen er¬
halten im vierten Dienstjahre
eine Ortszulage von täglich
1,50 Mk.

Meldungen mit genauer
Adresse sind unter Beifügung
eines vom Zivilvorsitzenden der
Ersatzkommission ausgestellten
Meldescheins zum freiwilligen
Diensteintritt aus drei bezw-
vier Jahre zu richten an:

Kommando
der Stammabteilung der

Matrofenartillerie
Kiantfcho « , Cnxhaven.

VermsW MzeiM.
Herr Gastwirt Heinr . Jacobs

in Ostiem beabsichtigt seinen
Mit Kruggerechtigteit versehenen

l
mit Tanzfaal , Kegelbahn,
Lust - und Gemüsegärten zur
Größe von 21 Ar 67 Qum.
bezw . 14 Ar 29 Qum -, sowie
ferner die Grundstücke Knüll,
groß 1 Hekt. 43 Ar 83 Qum;
Hohe Hörn , groß 14 Ar 29Qmn . ;
Gast , groß 11 Ar 29 Qum , zum
beliebigen Antritt öffentlich zu
verkaufen Von letzteren Grund¬
stücken gelangen auch einzelne
Bauplätze zum Aufsatz.

Zweiter und letzter Versteige¬
rungstermin

MsWmA . AMZ.
nachmittags S W

im Verkaufsgegenstande.
Bei genügender Sicherstellung

kann der ganze Kaufpreis als
Hypothek eingetragen werden.
BeurkundungdesKaufvertrages
geschieht gleich im Termine.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 April 12.

tzesrz MM , Hem . Aye».
amtl Aukt.

Jever . Herr Handelsmann
Peter Weber hies beim Schützen¬
hofe läßt wegen Wegzuges

mWwgs 1W WWO
bei seinem Hanse

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

Hsmieh,
dmnter Wmlje, Mntiedige
Nil am Kalben Wade Kühe,

IS bis U «

UmMcheil
«lte Keck !,

IN 13 Ailfer-
em,

1 Kleiderschrank , 1 Glas¬
schrank, Müschsofa , 3 Tische,
4 Wiener Stühle , Küchen¬
stühle , 2 Bettstellen mit
Sprungfedermatratzen , 1 Re¬
gulator , 1 Schwarzwälder
Uhr , 1 amerikanische Wand¬
uhr , verschiedene Spiegel,
Schilderten , Glas - und Por¬
zellansachen , Steinzeug , Töp¬
fe . Pfannen , Teller usw,

1 größere packe Wan;-
kartosseln,

3 Mer gehacktes Krenn-
2 Fuder Torf

und viele andere hier nicht
genannte Gegenstände.

Kaufliebhaber werden sekund¬
lichst eingeladen.

Jever , 1912 April 17.

Erich Mrs, Rezeptor.

SüdlichesZeverland, e . G. m. h. K.
Wir empfehlen für die dies¬

jährige Deckperiode die Angelds¬
prämienhengste

Ghrenreich
u GUenverg»
letzterer abstammend v . Elimar.

Das Deckgeld beträgt:
für Ehrenreich , wenn tra¬

gend : von Nichtgenossen
50 Mk . , Genossen 40 Mk . ;
wenn güst : in beiden Fällen
15 Mk ;

für Ellenberg , wenn tra¬
gend : von Nichtgenoffen
100 Mk . . Genossen 80 Mk . ;
wenn güst : in beiden Fällen
20 Mk.

Die Hengste sind aufgestallt
bei Herrn C . G Reents in
Moorsum . Telef . Jever Nr . 365

Stallung und Weide ist ge¬
nügend vorhanden.

Der Vorstand.

Za . 38,887 Hektar Land, am Ems¬
jadekanal (Rüstringen) günstig gelegen,
direkt zwischen den vom Fiskusneu an¬
getanstenLändereien , zum Preisepro
Qum. 6,25 Mart zu verkaufen. An¬
zahlung nach Uebereinkunst . Nur sol¬
vente Däuser wollen sich melden.

Offerten unterK. 8 . an die Exp.
dieses Blattes erdeten dis znm
1 . Mai 1912.

Zwischenhändler verbeten.
Gutes Spekulationsobjekt.

Generalvertrieb für das Herzogtum Oldenburg:
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I «Utk : nt mit

MNÜN silei - kuttermittel!

HMD

-4/ >

Mahlmühlen

Geringe ^
Abnutzung

der
Mahlsteine ! °

Selbsttätig ^ /
!

schärfende
Steine ! M

Ruhiger,
sastgeräufch-
lofer Gang!

Weiches,
wolliges
Schrot.

Grötzte Leistung ! Einfache, modernste Konstruktion.
Prospekte und MWroben gratis.

MM , Mkiage

SSL

« MM
«MM

Lmem Weg MGesundheit
ist das Radfahren . Informieren Sie sich da¬
her über Mittel und Wege , das gute , preis¬
werte Fahrrad Sturmvogel zu erlangen . Feder¬
leichte Aluminiumfelgen , alle Zubehörteile.
Taschenlampen , Feuerzeuge , Rasierapparate.
Nähmaschinen aller Systeme . Verl . Sie den
neuen Jahreskatalog . Vertr . werden angestellt.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel
Gebr . Grüttrrer, Berlin -Halensee 82 .
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I . A. Lekdsrät, NoftnurUrderei, ekemiseke VLede , öläeudnrg. ». «„V "-blsu « ski »» sse.
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Ueckarsulmer Pfeil -.
Panther - und

Urktaria -Fahrrader
sind erstkWge, «eltbekM«te feinste Mkrken.

Leichtester Lauf ! Größte Haltbarkeit:
Eleganteste Bauart!

Beste Vernickelung n. Emaillierung!
Die neuesten Modelle sind eingetroffen und in großer

Auswahl am Lager . — Sehr niedrige Preise!

ikUM I. i>, wk.
Küs1vl »siv > ,

Rene Fahrräder am Lager für 38 , 48 , 68 , 78, 88,
98. NO , 128 Mark.

Gebrauchte Fahrräder für 8 , 10, 20, 28, 30 , 38,
40, 48 Mark.

NNINIMlMk l Kanfdecken für 2,25, 2,30, 3 78 , 4,80,
fMUMMV I 8,50, 6 60, 7 80 Mark.

5-k- hislio Lttftschiäuche für 2,28 , 2.75. 3,78,
M VMlg . i 4,50 Mark
Pedale , Ketten , Luftpumpen , Gepäckhalter,

Satteldecken , Gamasche « , sowie sämtliche sonstige
Zubehörteile sehr billig.

Fahrrad -Saison 1912.
K. Kleinsteulier. Jener.

Maffenauswahl von Fahrräder « ,
nur erstklassige Quatrtätsmarken:

Opel -, Triumvh -, Sirius - , Cito - und Batanee - Maschineu.
Ferner 2 Neuheiten:

Cito Mikron mit Rollenkngellager,
Dnrkopp, Leichte , kettenlose Maschinen, in Herren

und Damen Modellen.
Für lylL nsetznr « l » r « ^? rsifs . "MG

Ä.v

p ^ obisosn 8 io einmal » ütL-Oel
wenn 8 is ank billigste unrl bvguemst « Weise Ibrem

Lnssdoäsn einen Oanerbaktsn 01an2 § sksn wollen,
äsr sofort erkürtet!

liefert ancb , bei 2nsat2 eines keinen barbpnlvers , einen
taäellosen karbiKSn ^ nstricb , clsr mit reinem Llit ^-Oel xn über-

xieben ist , falls 8oeb § 1an2 Aewünsebt wird.

allem vonlcnuk!
l^a^ben «nil

, , Tkspeken

Vas selbsttätige Msscbmkttel.

Aeruckkreii -

§ /7 ?/ -oL ^ U. L6/oö ? /

nrkiiisl. L eo ., ovsservonr . miein. r»kr!k. -i. ->» b°ii«bki>

Nenkel ' s vleiekB 'Lülj 2 . 4

feinste ostfriefische Mischung —

unerreicht in der Qualität,
ProbWlck z« l«, SK , SS, k». IS M IS U,

stllWM wsthll IH MI. M Md
empfiehlt

llilb» vömng, 8t. Ameifte.

Kake seht große Auswahl in «o-erueu

LmMiliWeil
ins der FMK -es Herrn Stickend» « « in
Norde » ans Mer nnd gebe dieselbe« ?« äußerst
Mgen Preisen ob.

k. ls »rre ».
Maslhineu - Handlung.

Telephon 370.

drlbompson'
^ Esnpuive"

.^ sr ^sLcbv^ "

daß man

Fahrräder,
»I

ZpreeilMtomten
sowie

Schallplatte « , Ziehharmonikas nnd Mundharmonikas
am vorteilhaftesten kauft bei

Zeon, 8lhlchte . ltsol Nooksr.
RsHpanntnnan prompt und billig . D . O-

F/ »/ « S -- FSs/V , MM/e/SL , - /EL.

FtzkMMs/LckL id / SEL//SS /// Fs/ck/s/s , Fi/M,

FS/kSt/LF LS// Ls/SL - t^SFSL « m/ F/Vs.

LsSdSL LLW///LSS ckLL/ lpLtS«/ tko/mosocks / ckockSLS/LL
Ms/Äs ksae/L/s//M «ock SS/LL- «BLcks /LS / SL/NMLMck

W/LLL/LS/L/. — awL/eŜ /S lVLkSE EL/AV////LS.

MlE , -/EL.

Zur Lieferung und Anfertigung

sämtlicher Dekorationsarbeiten,
Vo <a «s «n nsn Linslsnnr»

Anfpolstern nnd Modernisieren gebrauchter Sofas
und Matratzen

in und außer dem Hause , unter gewissenhafter Ausführung,
empfiehlt sich

Jener , Wangerstraße . R . Lvaehtet,
Tapezierer u . Dekorateur.

Halte stets Lager in
Quakerfutter,

Baumwoltfaatmehli
Maisfutter (Hameo),
weiche« Sojabohnen

kucheu,
Reisfuttermehl,
Sojabohnenmehl,
Ballfutter , 1 feinstes
Haferbrot, / PfsrdefuM
Hafergries (Ulberftttetz
Leinfaatfchrot,
GeMgelfntter,
Drusenleinsaatmehl,
Weizeukleie,
Klee- und Wiesenheul
Haferfutterstroh,
Roggenstroh,
Häckfel, Torfstreu,

welches ab Lager und frarckl
Haus sowie bei Ladungen sranbf

jeder Station billigst ab gebt

Jener . Anton
Telephon 307.

IN kt. K« M
' MM

Lester Lrsatt
kür ^lnttermilck

In nur anrnwLrwKl
äen Lortionsklasebeil
vom ersten LebewI
ta§ e an 2n veckl

reicben.
Lei lnmäerttLUSS'I
äen von I^iuäenl
mit Lrkolx bswÄM

Höebste
^ .nsTeicbnunge» !

V « I»N« i . Oiäbx.
Hoküsksrant 8 r . AÄnigl . Lobs>l
äss OrossberroZs von Otüsnbuchl
Vertreter U il ii . Ceiäes . MÄ st

Lernspreeber dir . y.

Kinderwage" !
Klappfahl«

stähle , Kock.
Peddig - um I
Plüschsefsel,
Reise - und

Wäschekörbepl
wie alle Artist

Korbwaren
empfiehlt äußerst billigst

k»rl Lireder, MmBs
Schlachtstraß - .

L, -L
-

G AL
u- S -E
ZS «

NS

Original Evensche . ....
find in

Jever bei mm Lecke !« Sem I4l«« Ii
in großer Auswahl auf Lager

Gsvd Lnan , Pstns - n « d Essenfnvwrk , Gldanvnns,
Mitbegründer der erloschenen Firma E - G . Even , Norden.
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